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Vom Kriegsschauplatz.
O Dijo«, 20. Dez. (Aus einem Feldpostbrief.) Liebe Mutter ! Vor¬

gestern, Sonntag, hatten wir eine große Schlacht bei Nuits. Haupt¬
mann v. Pfeil und meine Offiziere sind alle verwundet , mein Feld¬
webel todt , 6 Unteroffiziere verwundet und 40 Mann todt oder verwundet,
Wir haben im Regiment in jeder Kompagnie ähnliche Verluste. Ich selbst
bin , Gott fei) Dank , gut davon gekommen. Ich verschoß 80 Patronen .
Einige Zeit stand ich hinter einem Baum, in dessen Aeste 11 Kugeln fuhren.

cf Dijon, 22 . Dez . (Gefecht bei NuitS am 18 . Dez .) In einem aus
der Breikgauer Zeitung in Ihre Nr. 800 übergegangenen Artikel , über-
fchriebrn : „Vom Kriegsschauplatz

" beschwert sich der Verfasser desselben
Mer über den Mangel an amtlichen Nachrichten über die Leistungen
unserer badischen Truppen und spricht am Schlüsse des Artikels den
Wunsch aus , daß auch bald für unsere braven Truppen das ersehnte
Vorwärts ertönen möge. Es ist durchaus nicht unsere Absicht , mit dem
Verfasser des Artikels einen Kampf zu beginnen und darüber zu streiten ,
ob es gut und zweckmäßig wäre , die badische Division noch mehr „vor¬
wärts" gehen zu lassen ; wir stellen an denselben vielmehr nur die ein¬
fache Frage, ob er sich darüber klar geworden , was eintreten würde und
müßte, wenn die badische Division sich noch mehr von ihrer Basis , von
ihren Hilfsquellen entfernen und eine noch weniger gesicherte Etappen¬
linie wie bisher hinter sich lassen würde. Auch wären wir begierig , zu er¬
fahren , wohin denn eigentlich der Verfasser die badische Division dirigirt
wissen wollte . Wir waren bis jetzt der Ansicht und haben Ni' mcmd ge¬
sprochen, der dieselbe nicht getheilt hätte, daß mit dem Besitzergreifen von
Dijon und dem Festhalten unserer jetzigen innehabenden Stellungen die
Aufgabe der badischen Division vollständig gelöst ist. Vertrauen wir da¬
her dem Grafen Moltke, der bisher allen deutschen Armeen den richtigen
Weg angewiesen , auch fernerhin ; er wird, unterstützt durch die gute Füh-
mng und die erprobte Tapferkeit der Truppen, die Sache zum guten Ende
führen. Und nun wollen wir , dem Verfasser des Artikels zu Gefallen,
über einen Sieg berichten , den die badischen Tmppen in dem glänzenden
Gefechte bei Nuits am denkwürdigen 18 . Dezember 1870 über 18,000
Franzosen errangen. Sind wir auch nicht „ offiziell

"
, so bitten wir doch in

so fern uns als „ offiziell " zu betrachten , als wir für die Wahrheit und rich¬
tige Darstellung des Nachfolgenden einstehen werden . Auch bitten wir,
uns nicht der Parteilichkeit zu beschuldigen , wenn wir von dem einen
Tmppentheil mehr, von dem andern weniger sprechen; wir könne» und
»ollen eben nur DaS berichten , was wir aus eigener Anschauung oder
durch ganz zuverlässige Mittheilung wissen, erklären aber zugleich, daß an
dem schönen Erfolge alle ber dem Gefecht thätig gewesenen Truppentheile
den gleichen Antheil haben und in Opferfreudigkeit und Tapferkeit wett¬
eiferten. Durch Befehl des großh . Korpskommandos sollte am 18. Dez.
ein Vorstoß gegen Nuits gemacht werden , welches, wie man schon längst
wußte , von beträchtlichen feindlichen Streitkräften besetzt war . Nuits , ein

'
Städtchen von ungefähr 4000 Einwohnern, liegt 8 starke Stunden südlich
vou Dijon, an der Straße nach Chalon-sur-Saone und eignet sich ver¬
möge seiner Lage, am Fuße eines die Stadt vollkommen beherrschenden unge¬
fähr 300' hohen Berge», vorzüglich zur Vertheidigung. Erhöht wird dieselbe
durch den östlich von Nuits gelegenen , von Norden nach Süden gehen¬
den Eisenbahndamm, sowie durch das von Westen nach Osten ziehende
und bei Nuits ausmündcnde , tief eiugeschnittene Thal der Meuzin , wel¬
ches bei einem Angriff in nördlicher Richtung vom Gebirge her über¬
schritten werden mußte und somit in dem vorliegenden Falle die linke
Flanke des auf dem Berge westlich von NuitS aufgestellten Gegners so
ziemlich sicher stellte . Diese durch künstliche und natürliche Hindernisse
sehr starke , von Osten her mit Aussicht auf Erfolg kaum angreifbare
Stellung war durch 15,000 Franzosen, darunter das 32. Marschregiment
u. 2 Legionen der Rhone, u. außerdem durch 16 Geschütze- neuester Art be¬
setzt und sehr gut vertheidigt. Wie stark die feindliche Stellung bei Nuits
u. wie schwer dieselbe anzugreifen , ward uns schon durch das am 30 . No¬
vember daselbst stattgefundene Gefecht gegen überlegene feindliche Streit-
kräfte , bei welchem wir 89 Mann eingebüßt hatten, hinlänglich bekannt.
Damals fand das Vorgehen, von Dijon aus, über Gevrey und Vougeot,
also auf der längs des Ostabhanges der Cote d'Or hinziehenden Straße
statt. Dieses Mal dispvnirte man anders, indem 8 Bataillone , über Sau-
lon-la-Rue, Epernay und Boncourt vorgehend , den Stier an den Hör¬
nern fassen, 1 Bataillon (Unger) auf der Bergstraße über Bougeat, und
General von Degenfeld mit 3 Bataillonen und entsprechender Artillerie
und Kavallerie über die Höhen gegen Villars - Fontaine Vorgehen und
das Thal der Meuzin gewinnen sollte . Diese Bataillone , von denen ei¬
nes (Arnold) zur Aufsuchung und Erhaltung der Verbindung mit dem
Bataillon Unger entsendet wurde , stießen aber beim Vorgehen über die
Höhen auf einen übermächtigen Gegner, wurden mit diesem in ein hefti¬
ge- Gefecht verwickelt und kamen somit bei dem eigentlichen Gefecht um
und bei Nuits nicht zur Verwendung. Die zum Vormarsch über Saulon-
la-Rue und Boncourt bestimmten Truppentheile waren : Das (1 .) Leib-
Grenadier-Regiment , das 2. Grenadier-Regiment (König von Preußen ),
das 2 . und 3 . Bataillon des 3. Jnf .-Regmts ., 1 leichte, 4 schwere Bat¬
terien, 7 Eskadronen , 1 Pionuier -Kompagnie mit Feldbrückentrain und
das Feldlazarech . Hiervon bildeten das ( 1 .) Leib-Grenadier-Regiment, die
Batterie Holtz und die Eskadron Stehberger unter Befehl des erst vor
wenigen Tagen als Kommandeur der Kavallerie in badische Dienste ge¬
tretenen Obnsten von Willisen die Avantgarde, die übrigen Truppentheile
unter dem Befehl des Brigade - Kvmmandems Prinz Wilhelm, Großh .
Hoheit, das Gros. Das Ganze kommandirte der ebenfalls erst vor kur¬
zer Zeit ia badische Dieuste getretene DivifionS - Kommandeur General -
Leutnant von Glümer . Um 7 1/* Uhr Morgens setzte flch die Avantgarde
von Lougwin auS , das Füfiller-Bataillo » des Leib-Grenadier -RegimentS
mter Major Betz an der Spitze, in Marsch ; aber schon bei Saulon-la
Rue fiele» auf die Kavallerie der Avantgarde die ersten Schüffe. Im
Schloßpark dieses Dorfes hatte sich etwa eine Kompagnie der ersten Le¬
gion der Rhone festgesetzt, wmde aber durch dir 9 . Kompagnie (Seld-
ner) bald verkleben und über Barges verfolgt. Der Marsch ging sodann
über Broindon und Epernay . « o südlich des Waldes ein kurzes Rendcz-
öo»8 gemacht wurde , auf St . Bernard . Hier kaf die 11 . Kompagnie
(Leutnant von Kageneck) auf eine rekognoszirende feindliche Abtheilung
von ungef. 80 Manu des 32 . Marsch-Regiment, die jedoch auf die ersten
Schüffe der Kompagnie de» schleunigen Rückzug autrat. Erst als dasBa-
talllou im Begriff war, auS dem südlich von Boncomt gelegenen Walde
Z» debouchireu , wurde eS vou dem Dorfe her mit sehr heftigem Fever
empfangen. Die Avantgarde - Kompagnie (vou Kageneck) entwickelte sich

°m Waldrande gegen daS Dorf , rechts wurde bald nachher die
12. (Gockel), llokS du 10 . (Eichrodt) zur Verstärkunggegen da« den Wald
destrncheudem Feuer des Gegners vorgezoge«. Die S. (Seldner) verblieb

in Reserve. Unterdeß hatte die Batterie Holtz von rückwärts Boncourt be¬
schossen , das 2. Bataillon (Hoffmanu) war gegen die Rückzugslinie des
Gegners vorgedrungenund nun , nach einem ziemlich verlustreichenFeuergefecht
von ungefähr einer halben Stunde brachen die Kompagnien des Füsilier-
Bataillons aus dem Walde vor und nahmen im ersten Anlauf das Dorf.
Der Feind zog sich auf La Berchere , einem von eineul Wäldchen umge¬
benen Maierhof , zurück, welcher nach kurzem Feuergefecht durch Kom¬
pagnien des 2 . und Füsilier-Bataillons genommen und besetzt wurde. Es
Kat nun eine kurze Gefechtspause ein, um den durch das rasche Vor¬
gehen etwas außer Athcm gekommenen Truppen eine Ruhe zu ihrer Er¬
holung zu gönnen und zugleich das Herankomwen des Gros und beson¬
ders der 4 Batterien abzuwarten, welche den Angriff auf das eine Vier¬
telstunde von da entfernte NuitS vorbereiten sollten . Doch bald nach den
ersten Schüssen der Artillerie des Gros wurde der Befehl ertheilt, weiter
vorzugehen . Auf dem rechten Flügel avancirten, etwa um 1 Uhr , von La
Berchere auS, die Kompagnien des Bataillons Hoffmanu, dicht dahinter,
als Reserve , die 11 . und 12 . Kompagnie, auf dem linken Flügel (südlich
der Sttaße nach Nuits ), die 9 . ur 1

? 10. Kompagnie des BataillonsBetz
und weiter links das Bataillon Gemmiugen gegen den etwa 1800 Schritte
entfernten Eisenbahneinschnitt. Das 2 . Regiment entwickelte sich als 2.
Treffen hinter dem 1 . , die 2 Bataillone des 3 . Regiments blieben rück¬
wärts in Reserve. Tiefes Vorgehen der Bataillone durch ein nur von
jungen Reben bepflanztes , ausgeweichtes Terrain , gegen einen Gegner,
der mit Spenzer u. Remington-Gewehren hinter sicheren Deckungen und
in der stärksten Position ein nachhaltiges Schnellfeuer unterhielt, kostete
schwere Opfer. Der hoffnungsvolle PortepeefähnrichSachs , der unerschro¬
ckene Vizefeldwebel Zimmermann und der brave Feldwebel Theurer, nebst
vielen andern Braven und Tapfern fielen beim letzten Sturm auf den
Eisenbahueinschnitt, wobei zahlreiche Gefangene in unsere Hände fiele«.
Die Kompagnien setzten sich in dem genommenen Abschnitt fest und ver¬
folgten den znrückweichenden Feind mit Salven und Schnellfeuer. Unter¬
dessen waren auch die Bataillone des Gros uachgerückt und das Bataillon
Schrickel vom 3. Infanterie-Regiment hatte gleichfalls den Eisenbahnein¬
schnitt erreicht. Weiter rechts waren Kompagnien des 2 . Jnf . -Reg . vor¬
gedrungen, links hatten schon den letzten Sturm auf den Eisenbahndamm
Kompagnien des 1 . Bataillons , zunächst die Kompagnie Rheinau , unter¬
stützt ; von Norden endlich war das Vordringen des Bataillons Unger,
vom Berge herab das des Bataillons Arnold und vom Bahnhof her daS
des Bataillon- Wolff bemerkbar , u. eS gingen nun die Kompagnien von
Kageneck und Gockel des Bataillons Betz gegen Nuits selbst vor, dessen
Häuser stark besitzt waren. Ein dreimaliges offensives Borgehen des Geg
ners hatten für diesen keinen Erfolg. Nuits wurde unter allgemeinem
Hurrah gestürmt und besetzt . Doch tm Innern der Stadt und auf den
Höhen tobte der Kampf noch nach Eintritt der Dunkelheit eine Zeitlang
fort und manche Sttaße , manches Haus mußte erstürmt werben , bis die
ersehnte Ruhe eintrat. Dieses letzte Vorgehen kostete auf unserer Seite noch
manchesOpfer ; unter Anderen fand hier, inmitten der Stadt , der tapfere
Hauptmuan Gockel, der an der Spitze auserlesener braver Füsiliere die
Straßen vom Feinde zu säubernsuchte, den um allzu frühen Tod . AuSgefoch -
ten war der Kampf, errungen der Sieg ; aber um welchen Preis ! In
heißem 7stündigem Kampfe hatten wir einen der glänzendsten Siege er¬
fochten, den die Geschichte aufzuweisen . Bringen wir die Vortheile des
Gegners : ausgezeichnet günstige Stellung, Ueberlegenheit an Zahl, bessere,
weilertragende Gewehre mit raffanterer Flugbahn gegen unsere Nachtheile :
keine Deckung beim Vorgehen, Minderzahl der Mannschaften, weniger
gute Gewehre, in Rechuung und Vergleich, so dürfen wir mitjjdem stol¬
zen Bewußtseyn auf den 1L . Dezember 1870 zurückblicken. Doch fchmerz-
erfüllt blicken wir auch auf die Opfer zurück, die dieser Tag uns gekostet :
42 Offiziere, davon 12 todt, und gegen 800 todte und verwundete Un¬
teroffiziere und Soldaten , wovon allein auf das Grenadier-Regiment 384
kommen . Todt sind : Oberst von Renz, Hauptmann Gockel, Brigade -
Adjutant v. Röder. Leutnant Noel, Leutnant vou Degenfeld, Leutnant
Waag, Leutnant Williard, Leutnant Binz, Leutnant Hacker, Hauptmann
Böttlin, Leutnant Bifchoff, Fähnrich Sachs. Verwundet : Prinz Wilhelm,
General v. Glümer , Oberstleutnant Hoffmanu, Major v. Gemmiugen,
Hauptmann Iägerfchwidt , Hauptmann v. Pfeil , Hauptmann Löhlein ,
Hauptmann Lehndorf , Leutnant Gemehl, Leutnant Hoffman», Leutnant
Fritsch , Leutnant Andlau, Leutnant Braun, Leutnant v . Schönau , Leut¬
nant WaizeneggerI ., LeutnantLesiing, Leutnant Bender, Leutnant Neumeier,
Leutnant Müller, Leutnant v. Rübt, Leutnant Lersch , Leutnant Haas,
Leutnant Nüßlin , Leutnant Regenauer, Hauptmann Schmitt , 2 . Regiment,
Leutnant Heufch , Leutnant v . Bodmann , Leutnant Heermann, Vizeweld -
webel Zimmermann . Der Feind dagegen verlor mindestens ebenso vie
wie wir und ließ außerdem 700 Gefangene in unseren Händen, darunter
viele Offiziere. Mag mau nun über die Veranlassung m>d dm Zweck die¬
ses Angriffs denken, wie man will, so hatte derselbe jedenfalls daS eine
Gute im Gefolge, daß er den vom Feinde beabsichtigten Ueberfall von
Dijon , der auf gestern festgesetzt war, für jetzt vereitelte . Lieber aber 10
Gefechte im offenen Felde führe », als einm einzigen Ueberfall in einer großen
Stadt mit gereizter Bevölkerung , wie Dijon . Als Christkindchm übersende
ich Ihnen eine« Küraß , dm Sie in Karlsruhe zur Schau stellen
mögm . Es ist dies nämlich eia sehr schön gearbeiteter Stahlküraß ,
aber nicht etwa für einen Kürassier, sondern für einen Feigling bestimmt.
Derselbeist mit Tuch überzogen , mit Knöpfen versehen und hat ganz daS
Ansehen einer Weste. Solche trugen unsere wackeren Gegner. Ein deut¬
scher Offizier würde so etwas nicht thun .

* Meaux , 22 . Dez . Das bad. 1 . Landwehrbataillon unter
Oberst Eifenlohr ist heute dahier eingettoffm. Das Bataillon verließ
DormauS am 20 . d., nahm Quartier in Ehateau-Thierry und am 21 . d.
inla Ferte . Eine Kompagnie desselben steht in Citty beiNantmil , eine in
Trilport bei Meaux und 2 Kompagniem in Meaux selbst (10 Stunden
von Paris ) .

— Bei L e M a n s erwartet man die nächste Hauptentfcheidung; man
glaubt, daß Truppen von Cherbourg dorthin abgegangensind ; in Bourges
befehligt Bourbaki . — In ganz Frankreich fangen die Lüge » an
wie ein Alp auf dem Volk zi liegen ; man glaubt Nichts mehr ; mau
sammelt sich , man ergreift die Waffen und erwartet v»n Gambetta irgend
etwas Außerordentliches, Unbegreifliches . Geschieht eS nicht, so muß eines
TageS ein furchtbarerUmschlag einttetm, Physisch und moralisch . Me Kor¬
respondenzen von Bordeaux lassen deutlich durchschimmern , daß das fran¬
zösische Volk mit sich und mit Gambetta zu rechnen anfängt , ttotz aller
Bewunderung , die mau ihm entgegenbringt.

— In einem ausführlichen Artikel über die Kriegslage glaubt die
Schlef. Z . aus dem letzten Armeebefehl de» Königs schließen zu sollen ,
daß neue Operationen nach dem südlichen Frankreich nicht in Aussicht
genommen sind. Wir entnehmen dem Attikel Folgendes : „Soweit bis

jetzt noch Bewegungen in südlicher Richtung stattfinden , dürfte» dieselben
nur den Zweck haben , den Sieg von Orleans durch eine energische Ver¬
folgung nach Möglichkeit auszubeuten und gewisseTerrainabfchmtte zu ge¬
winnen , in denen das deutsche Okkupationsgebiet vorläufig eine angemes¬
sene Begrenzung findet . Wahrscheinlich sind die Linie des Cher und der
untere Lauf der Loire für das westliche Frankreich als solche auSersehen ,
während im Osten die zur Zeit belagerte Festung Belfort und der Oig-
noufluß die kvrrespondirende Linie bezeichnen dürsten. Um innerhalb des
in dieser Weise vorläufig abgegrenztcu Okkupationsgebiets' möglichst voll¬
ständig Herr zu werden , wird eS allerdings noch weiterer Offenstvunter-
nehmungen nach Westen und Norden hin bedürfen . Die auf dem Nord¬
ufer der Loire zurückgegangenen Theiie der bei Orleans geschlagenen Armee
und die ihnen von Westen her zugegangenen Verstärkungen scheinen nach
den viertägigen Gefechten bei Beaugency ihren Rückzug von Marchenoir
auf das verschanzte Lager der noch in der Bildung begriffenen Bretagne-
Armee bei Conlie (hinter le ManS an der Sarthe) genommen zu haben.
So gut sich diese Truppen in jenen Kämpfen geschlagen haben,
so scheint ihr Rückzug doch schließlich in Flucht ausgearttt zu seyn . Daß,
wie der Telegraph meldet , am 13 . in der Gegend von Ourques (3*/r
Meilen westlich von Beaugency) Tausende von Marodeurs gesammelt ..
wurden, die ihre Waffen weggeworfen hatten , läßt wenigstens auf eine «.,
weitgreifende Demoralisation schließen. Würde es sich hienach schon un¬
bedingt lohnen, die Operationen in westlicher Richtung energisch fortzn-
setzen , so sprechen anderer Seits noch strategische Gründe dafür, in dieser
Richtung wenn auch nicht sofort bis ans Meer vorzudringen, doch so
bald als möglich einen festen Abschnitt zu gewinnen und dem Gegner die
spätere Wiedervereinigung mit der nach Süden zurückgegangenen Armee
zu erschweren oder zu verwehren . Die eben gemeldete Besetzung der eine»
Tagmarfch westlich von Evreux bclegenen Stadt Beaumont läßt darauf
schließen , daß die erste Armee des Generals Manteufiel dazu bestimmt ist,
zwischen Paris und der Weflküsti Frankreichs möglichst viel Terrain zu
gewinnen . Möglicherweise ist hier eine Kooperation mit von Orleans her
nach Westen vordringendenArmeetheilen in Aussicht genommen , jedenfalls
aber ist anzunehmen, daß ein weiteres Vorrücken in rein nördlicher Rich¬
tung (gegen Lille) nicht für dringend erachtet wird . Mit der Eroberung
von Paris und unserer festen Logimng im ftanzösischeu Norden — mag
dabei immerhin noch ein oder der andere unseren Verbindungslinien fern
liegende feste Platz vom Feinde behauptet werden — wird unser kriege¬
risches Ziel zunächst seine Begrenzung finden . Mag sich Paris auch noch
vier Wochen halten — auf eine längere Frist wird auch daun kaum zu
rechnen seyn , wenn selbst das Bombardement endgiltiy aufgegeben seyn
sollte — so reicht dieser Zeittaum für Frankreich doch keineswegs hin, um
neue operationSfähige Armeen aus dem Boden wachsen zu lassen . Gefahr
im Verzüge waltet also nicht ob . Dagegen wird unsere Lage eine erheb¬
lich günstigere , und der Gegner zum Eingehen auf Friedensverhandlungen
weit mehr geneigt sehn, wenn die kompakteGebietSmaffe deS französischen
Nordens nach dem Fall von Paris in unserem gesicherten Besitz ist ."

— Tours , bis Mitte Dezember der Sitz der Delegation der franzö¬
sischen Negierung der nationalen Vertheidigung , ist die über 42,000 Ein¬
wohner zäh ^nde Hauptstadt deS Depattements Jndre-et-Loire ; sie ist in
dem Thale, das diese und der Cher durchfließen , welcher wenige Meilen
unterhalb in jene mündet , gelegen und am Fuße einer etwa 180 Fuß
hohen Hügellette ; ein Kanal von 2482 Meter Länge verbindet hier Loire
und Cher. Die Stadt ist , von ihrem Handel abgesehen, wichtigdurch
ihre Eisenbahnverbindungen mit Orleans, Bordeaux , Nantes, le Mans,
Bendome und Vierzon. Tours ist Sitz der Präfektur, eines Erzbischofs ,
dem die Diözesen zu le Mans, Angers, Nantes u. Lava ! unterstellt sind,
eines höheren Gerichtshofes, so wie des General-Kommandos 8 . Armee-
Korps, der 18. Militär-Division, der 7 . Legion der Gendarmerie , dreier
solcher Brigaden zu Pferde und einer zu Fuß ; außerdem befindet sich ein
General -Handelsrath, ein Handelsttibunal und eine Handelskammer dort,
ein oonssil äs prud-hommes , mehrere Seminare , eine medizinisch -phar¬
mazeutische Schule, eine öffentliche Bibliothek , ein Gemäldemuseum, eine
Gesellschaft für Ackerbau und Wissenschaft. — Fabriken und Handel ste¬
hen in Tours in Blüthe : eS gibt Stticknadel-, Band - und Mützenfaori-
ken , Baumwolle -, Wolle- , Hanf- und Flachsspinnereien, Fabriken für
Stärke , Wachslichte , Tapeten, Draht , Salpeter, Leder, Fayence und Por¬
zellan, Hochöfen , Stahl- und Eisenhämmer, mechanische Werkstätten, Pa¬
pierfabriken, Seidenzeug und Tuchwebereien . Die Stadt ist im Ganzen
alt und unregelmäßig gebaut, hat ein festes Schloß, einen schönen erzbi¬
schöflichen Palast , eine alte Kathedrale mit merkwürdigem Uhrwerk , ein
Theater , Stadthaus und Präfekturgebäude. — Bemerkenswerth ist die über
die Loire führendeBrücke, eine der schönste» iu Frankreich , von 1768 —77
erbaut ; sie ist 434 Meter lang, 18 Meter breit und besteht auS 15 Bo¬
gen zu je 24 Meter Oeffnung . Oberhalb und unterhalb dieser Brücke
führen je eine Hängebrücke nach zwei Loire-Inseln, während außerdem 2
steinerne Brücken über den Cher gehen.

— Nach einer fast dreiwöchentlichen Unthätigkeit hat der General Tro¬
chu am 21 . d . abermals einen größeren Ausfall unternommen. Es liegt
die auch in dem gestrige» Telegramm Sr . Majestät ausgesprochene An¬
nahme vor, daß der französische General » welcher Ende November eine
Mitwirkung mit der von Süden heranrückenden Loire -Armee erstrebt hatte»
nunmehr die Verbindung mit der Nord-Armee des Generals Faidherbe
zu bewirken bemüht war . Wenn auch thatsächlich nachgewiesene Anhalt-
punkte für die Absicht einer derartigen gemeinschaftlichen Operation zur
Zeit noch nicht vorlregen können , so finden sich doch Gründe für die eben
ausgesprochene Bermuthnng nicht nur in dem Umstande , daß in Lille ein
Adjutant Trochn'S mit Ballon eingettoffen war , sondern mehr noch in
der Zeit und der Richtung deS Ausfalles selbst . Erstere konnte General
Trochu in Ermangelung einer steten Verbindung mit außen nur ohnge-
fähr berechnen , indem er die Zahl der Tagemärsche in Bettacht zog , de¬
ren General Faidherbe zu einem Vordringen von Lille auS und über die
Linie AmienS-Laon bis gegen die deutschen ZnmirungSarmern bedürfen
würde ; und diese Berechnung zu Grunde legend, mußte der Vorstoß aller¬
dings etwa nach dem 20. d . M. zur Ausführung gelangen. Die Rich¬
tung deS Ausfalles spricht mit noch größerer Wahrscheinlichkeit für eine
zwischen Trochu und Faidherbe verabredete Operation : eS kann wohl mit
Gewißheit angenommen werden , daß erstcrer, wie er feinerZeit durch ei¬
nen Durchbruch zwischen Marne nnd Seine der Armee des GeneralsAu-
relleS de Paladine , fo jetzt durch einen Ausfall zwifche Marne und Oife
der Nord -Armee die Hand zu reichen beabsichtigt hat ; eS ist allerdings
nicht zu verkennen , daß ein Gelingen dieses PlaneS durch die Bedrohung
einer der wichtigsten Etappenstraßen keineswegs ohne Gefahr für unsere
rückwärtigen Verbindungen gewesen seyn würde . Der Ausfall vom 21 .,
wie alle früheren durch wirkungsloses Feuer aus den Forts eingeleitet,
geschah in zwei gleichzeitigen Angriffen , deren jeder wiedenink auf zwei
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Straßen zur Ausführung gelangte . Der nördliche wurde unter dem Schutze
der Werke von St . Denis gegen den Nordosten der ZernirungSlinie , durch
die vreußischen Garden gebildet , unternommen , der südlichere Vorstoß
wendete sich gegen den Osten der deutschen Stellungen, gegen das 12 . (kö¬
niglich sächsische) Armee Korps . So sind es also vier Hauptrichtungen
gewesen , in denen General Trväu versucht hatte, mit etwa drei Di¬
visionen auszubrechen, welche unter dem Schutze der Forts von St.
Denis und AnberMers im Nord oste« , derer »ton Romainville,
Rosny und Nogent im Osten gegen Xr feindlichen Positionen vorrücken
konnten. Der erste dieser gleichzsifi-; unternommenen Vorstöße war
g«-ge > Stains geri ete', ein Dorf, no - rlich der Straße , die von der Double
Co« v ' .ne du Noch, dem mittelsten der W-rcke von St . Denis, nach Go-
u -ffr und in der Richtn -'g auf Lille wrikerMtt und nordwestlich dessen
der Eisenbabndonnn or- St . 'Denis nach Ereil einen wesentlichen Ter-
roi rbsch'sitt bildet . Den zweiten AnSsallsPunkt bildete wiederum le
Bcurgrt, direkt an - er route imp-'-rials am Paris nach Lille gelegen ;
demjeibe« gegenüber Legt Fort AuberolllerS ; zwischen diesem und dem Dorfe
gebt die Esseubabn noch

'
mssons r-o , bei , welche sich, bevor sie den Kanal von

Et. Denis üöerfchreitet, von der Bahnlinie nech Ereil ostwärts abzweigt.
Dt -s ar de Au fall , welcher nach zwei Richtungen gegen Regimenter
des preußischen -̂ arse-Korp» unternommen wurde , während durch die
beiden andern . fuße weiter süd 'ich die Duppen des königlich sächsischen
(X \ ) Armee-Ko v ' onzegrisfen wurden. Der nördlichste dieser letzteren
g . sch h unter dem Schutze de ° Forts von Romainville und wendete sich
nordwärts vo r Palin aus gegen Bobignq, das nördlich des Kanals de
l'Ou cq und sn - lrch der sogenannten route dos petits-ponts gelegen ist.Der rie te Vorstoß war durch die Forts von RoSny und Nogent g-.deckt
und richtete ' ch a f dem nördlichen (rechten ) Marne-Ufer gegen RoSny
und Neuilly; in weiterer Richtung sollte derselbe sich bis auf Chelles
erstrecken, das, 2ftr Meilen östlich von P ris, an der nach Straßburg
führenden Ostbaln gelegen ist. Die beim Vorrücken des Feindes von
den diesseitigen Vorposten zunäckst vorübergehend geräumten Or .schaftenStains und le Bourget wurden von Bataillonen des 1 . Garde-Regiments
zu Fuß und der Garde - Grenadisr -Regimentsr Königinnen Elisabeth und
Augusta alsbald wieder genommen , so daß es dem General Trochu also
an keinem Punkte möglich war , auch nur die diesseitigen Vorposten-
stcllungen zu durchbrechen . Der erfolgreiche Widerstand ist, wie es scheint ,
großentheils der Artillerie zuzuschreiben , da Se. Majestät der König Aller¬
höchstselbst den Kampf derselben als bedeutend bezeichnet haben. Dem
Ausfälle vom 21 . folgte bereits am nässten Tage das Vorgehen weiterer
2 feindlichen Brigaden gegen den linken Füge ! der sächsischen Positionen,
jedoch ebenfalls ohne Erfolg , da bereits das flankirende Feuer zweier
württembergischen Batterien vom linken Maroe-Uscr aus genügte , den
Feind zurückzutreiben . Die geringen Verluste unserer-, wie die bedeutenden
französtscherseits, unter denen sich allein über 1000 unverwundete Ge¬
fangene befinden, sprechen dafür, daß die unter der Wucht der Ereignisse
durch General Trochu organisirte Armee von Paris von Tag zu Tag an
Widerstandsfähigkeit verliert und noch weniger zu einer kräftigenOffensive
geeignet seyn dürste.

X Bordeaux, 23. Dez. Berichten aus B o u r g e S zufolge wird
Bourbaki durch die Generale Clincamp und Billot unterstützt . Die in
Cherbourg zusammengezogenen Truppen sind plötzlich abmarschirt; eS
heißt, daß sie zur Armee Ehanzy 'S stoßen sollen.

— Amiens wurde am 16 . d . von den Preußen verlassen, da man in
Erfahrung gebracht , daß die stanzösische Armee in Cordie angekommenwar. Vor ihrem Abzüge wurden zwei Proklamationen veröffentlicht. Die
erste lautet : „Auf höheren Befehl verlasse ich auf wenige Tage die Stadt
und lasse dieselbe unter dem Schutze ihrer Bewohner , deren weiseS Auf¬
treten während der letzten 14 Tage ich habe würdigen können. Der Kom¬
mandant der Zitadelle hat die strengsten Befehle erhalten, keine franzö¬
sischen

^Korps in der Stadt zu dulden, und, wenn solche einrückten , sie
mit Kanonenkugeln zurückzuweiscn . Hoffen wir, daß so schmerzliche
eignisse der Stadt erspart bleiben mögen . Graf v. d. Groben.* Die
zweite sagt : „ Der Unterzeichnete, Kommandant der Zitadelle , macht dem
Maire der Stadt bekannt: 1 ) Die Zitadelle von Amiens bleibt von
vreußischen Truppen besetzt. Jede Feindseligkeit SeüenS der Bewohner ,
jeder Angriff französischer Tmppen, welche durch die Stadt gegen die Zi¬
tadelle marfchiren, sowie jede Besetzung eines Theiles der Stadt durch
stanzösische Tmppen wird sofort das Bombardement der Stadt herbei¬
führen. 2) Jede Zusammenrottung in der Umgebung der Zitadelle, auf
den Feldern oder auf den Straßen in der Nachbarschaft der Forts ist
verboten. Die Schildwachen haben Befehl, nach Veröffentlichung dieser
Prvklamatton auf die Gruppen zu schießen , welche sich in der Nähe be¬
finden , und die Kanone wird auf jede Zusammenrottung auf dem Ter¬
rain vor der Festung feuern. 3) Die Gemeinde wird die für den Unter¬
halt der Truppen nothwendigen Lebensmittel üefern . Um diese Lieferungen
zu reguliren, wird jeden Mittag« 12 Tag Uhr ein Delegirter des Maire bei
dem Unterzeichneten Kommandanten sich einfinden. Falls eine Verzögemng
stattfindet, wird der Stadt eine starke Geldstrafe auferlegt und zv'etzt wird
der Kommandant zum Bombardement seine Zuflucht nehmen. Zitadelle
zu Amiens, am 16 . Dezewbr . 1870 . Der Kommandant der Zitadelle :
Hubert .* In der Zitadelle befanden sich noch Gefangene , welche die
Preußen gemacht, sowie stanz. Zivilbeamte und Einwohner der Städte
AmienS it . St. Ctienne . Am 17. d . war die französische Nordarmee bei
Amiens angekvmmen, ohne jedoch in die Stadt einzurückeu . Die Befehle ,
welche die preußischen Behörden für AmienS ertheilt hatten, scheinen je¬
doch nicht genau befolgt worden zu seyn, da die Zitadelle am 17. auf
die Stadt Feuer gab.

— In der Westrztg . lesen wir einen Auszug aus dem Briefe eines jungen
Bremers, welcher im 3 . (Füsilier -) Bataillon des 1 . hanseatischenInf.-Regi-
ments Nr. 75 steht , datirt aus Orleans, 12. Dez. Eine Stelle dieses
Briefes gibt eine anschauliche Darstellung der furchtbaren Strapazen,
welche unsere braven Soldaten durchwachen müssen. Die stagliche Stelle
lautet : Rheumatismushumpelnd ging ich beim Angriff mit vor, mit hoch-
grschwuugenem Säbel an der Spitze meine» Zuges , stürzte zehnmal in
den verdammten Weinbergen und stand zehnmal wiederauf, war erschöpftbis anf's Aenßerste , keuchte fürchterlich , fab, wie Alles um mich herum
purzelte , fühlte mich vom Blute des Nachbars bespritzt , fiel mit einem
nieder, der durch den Kopf geschossen auf mich stürzte , lief immer wieder
vor und schrie mit Hurrah ! Dann fehlt mir die Erinnerung : — wahr¬
scheinlich flog eine Granate dicht an mir vorbei, denn wie ich später hörte ,
fiel ich um und blieb liegen , man hielt mich für tobt ; es war aber nur
eine tiefe Ohnmacht , welche etwa eine Viertelstunde anhielt , und ich er¬
wacht: vor der Einzännungswauerder Ferme , inmitten eines Haufens
todter und verwundeter Franzosen und Deutschen, und über unS Alle hin-
fauSte eS wie ein Hagel von feindlichen Kugeln . Ich stoch an die Mauer,
sprang , wie der Blitz so schnell , hinein in's Gehöft und in einen Kuh-
stall und ward wieder vhnmächttg. Als ich wieder zu mir gekommen, ließ
ich Schießscharten einschlagen und übernahm die Leitung der Bettheidi-
gung dieses Stalles. Bon der Granate verblieb mir noch 24 Stunden lang
eine Schlaffheit des ganzen Körper? und ein summender Druck in
der linken Seite deS Kopfes . Am folgenden Tage lagen wir einmal
wieder 11 Stunden lang bei Schnee und bitterer Kälte auf der Erde
herum. Erst Abends , wo ich meine Feldpostkarte an Euch beim kleinen
Feuer schrieb, hörte die Erstarrung in Etwas auf. Ich war aber fertig,
auch meine, wie ich glaubte, Pferdenatmhatte genug ! Ich war so gelähmt,
daß ich mich führen, halb stagen lassen mußte . Ich hatte noch die Ronde
zu machen, kam erst um halb 12 Uhr auf wein Lager, wurde dann auf
falsche Nachrichten hin um 2 Uhr Noch allarmirt, stand wieder IV* Stunde
in bitter kalter Rächt auf der Landstraße und war am Morgen so
steif, da mir die Wärme der Nacht gefehlt hatte , daß ich nicht gehen
konnte, und ward nun in'S Lazareth geschickt. Auf offenem Wagen fuhr
ich 2 Stunde» in bitterer Kälte bis Menn g und sollte von dort mit Ver¬
wundeten auf zweirädrigem Karren weiter drei Stunden bis nach Orleans
geschafft werden. Das paßte mir oberer nicht und ich schleppte wich
auf dir Maine, um eigenmächtig einen Wagen zu requiriren. Dort war

aber nichts mehr zu requiriren, und so schob ich ttsstlos ab, mich schonin mein Schicksal ergebend . Da hatte ich wieder Glück. Der Briefschreiber
erzählt nun, wie er tn Meung und in Orleans gute Verpflegung und
Quartier gefunden habe. Hierauf schließt der Briefauszug . Ich lasse mir
hier ein Paar neue Stiefel bauen — die meinen fallen auseinander.Die? Kleidungsstück ist sehr wichtig für den Soldaten ; sind ste schlecht,
so kann er nicht marfchiren, sind sie zerrissen , so bekommt er nasse Füße,und hat er diese , so ist die schönste Erkältung gleich zur Hand. — Eden
ruft der Garxvn auf dem Hofe : Le diner pour No. 29 ! Also gleichkommt die Suppe ! Famoser Gedanke das !

Drahtberichte .
X X Wien, 24 . Dez. Die amtliche Zeitung nimmt mit Befriedigung

Akt von der durch die Provinzialkorrefvondenz ausgesprochenen Bersiche-
rang freundnachbarlicher Gesinnung Preußens und drückt die Ueberzcu-
gung aus, die entgegenkommenden Erklärungen der Prov. - Korrespondenzwürden hier allseitig Erwiderung finden .

X Bordeaux, 23 . Dez . Eine Depesche von Tours, vom 22. Dez.,die an das Ministerium gelangt ist , meldet, daß diese Stadt vom Feinde
noch nicht besetzt sev , und daß die Preußen in der letzten Nacht ihre
Stellungen von Monnoye geräumt und sich auf Chateau-Reuaud zurück¬
gezogen hätten.

X Bordeaux , 23 . Dez . Ein Luftschiffer telegraphirt am 22. d . von
Beaufott an Gambctta : „ Ich verließ Paris heute um 2 Uhr mittelst des
Ballons Lavoisier im Auftrag der Regiemng. Paris befindet sich im be¬
friedigendsten Zustand . Die militärischenOperationen gegen die Preußen
haben heute ftüh wieder begonnen . Wir hatten insbesondere einen für
uns günstigen Artilleriekampf. General Vinoy hat die Villa Evrard und
Maison blanche genommen . General Ducrot hat sich vor Drancy ge¬
schlagen. (Villa Evrard und Maison blanche liegen auf der Ostseite von
Paris, auf dem rechten Marne-Ufer , ungefähr 4800 Meter von dem
Fort RoSny .)

Deutschland .* Karlsruhe, 22 . Dez. Das Verdngs .-Blatt der Direktion der großh.Verkehrs - Anstalten Nr . 103 enthält u. A. : 1 ) Die Ausstellung
der Eisenbahn-Frachtbriefen betr. (Weuu in der Frachtbriefadreffe mehrere
Stationen benannt sind, ist die eigentliche Ablieferungsstation durch Bei¬
fügung der Worte „ auszuliefern auf Station . * vom Versender
bezeichnen . Frachtbriefe, bei denen diese Ergänzung nicht zu erreichen ist,
sind zurückzuweisen . 2) Die in den Reglements festgesetzte» Fristen zur
Auszahlung von Nachnahmen, so wett dieselben nicht von dem Eingänge
einer Bescheinigung der Empfangsstation über die stattgefundene Einlö¬
sung Seitens des Adressaten abhängig ist, werden von jetzt ab bis auf
Weiteres verdoppelt. 3) Die angeordnete Einstellung des Fracht- und Eil-
gutverkehrS der Stationen St . Johann, Saarbrücken, Malstatt, Dudwei-
ler, Burbach und Brebach ist bis zum 27. d. ausgedehnt, ebenso vom 18.
d. M. ab der Güterverkehr nach und von Forbach eingestellt. Der Eil-
gutvetkehr bleibt auch nach dem 22 . d. bis auf Weiteres geschlossen . 4)
Dienstnachrichten: Ernanntwurden : zu Telegraphengehilfinnen : Luise Kath .
MooSbrugger von Forchheim, Emilie Schiele von Karlsruhe ,Anna Knippeuberg von Mannheim , Margaretha Iörger von
Mannheim .

Karlsruhe , 25. Dez. (K.Z .) S . K. H. der Großherzvg haben den
AmtSregistrator Josef Alois Pflüger in Rastatt zum Registrator beim
KriegSministerium ersannt.* Karlsruhe, 26 . Dez . S . G. H. Prinz Wilhelm von Baden ist
am Samstag Abend von Dijon hier eingetroffen. Der Zustand des Prin¬
zen soll nichts Beunmhigendes darbieteu.

Berlin , 23. Dez . Dem Mil.-Wochenbl. entnehmen wir Folgendes:
„Als die Genfer Konvention abgeschlossen und nach und nach von allen
europäischen Staaten ratifizirt wurde, begrüßte man diesen humanen Fort¬
schritt in der Kriegführung allgemein als ein den Verwundeten » . Kran¬
ken segenverheißendes , ihre Letden möglichst milderndes Ereigniß , auf
welches man mit Recht stolz war als ein Zeichen der höheren Zivilisa¬
tion unserer Zeit. Wenn man nun aber vernimmt , daß die stanzösische
Armee neuerdings auf der Straße von Orleans bis Blois mehr als
6000 ihrer Verwundeten ohne jeden ärztlichen Beistand zurückgelaffen
hat, obschon die Genfer Konvention im Interesse der Verwundeten dem
Sanitätspersonal volle Neuttalität zu Theil werden läßt , so bleibt nur
die Alternative , daß entweder die Franzosen, welche selbst so oft die Sti¬
pulationen der Genfer Konvention gröblich verletzt haben, in ihrem schuld¬
beladenen eigenen Bewußtseyn kein Vertrauen mehr in die Gittigkeit der¬
selben setzen, oder aber, daß eS der Loire-Armee so sehr an jedem geord¬
neten Sanitätspersonal mangelt , daß sie gezwungen waren , ihre Ver¬
wundeten hflfloS zurückzulassen . Das Elftere wäre vollkommen ungerecht¬
fertigt , denn in den deutschen Armeen ist der Sinn für die Wvhlthaten
der Genfer Bestimmungen sorgfältig gepflegt und erhalten worden , und
jeder Soldat weiß , daß das feindliche Sanitätspersonal bei Ausübung
seines Berufs nicht angetastrt werden darf , vielmehr in jeder Weise un¬
terstützt werden muß. Fehlt eS aber der Loire -Armee an ärztlichem Per¬
sonal , so ist dies ein neuer Beweis , wie grausam es ist , nicht vollstän¬
dig organisirte und mit allem Erforderlichen versehene Truppen dem
Feinde entgegenzuführen. Gewiß wird daS deutsche Sanitätspersonal, ja
jeder deutsche Soldat , den verwundeten Feind nicht mehr als Gegner be-
ttachend, alle Kräfte aufgebvten haben, dieLeiden der stanz. Verwundeten zumildern. Beim regsten Willen erlahmen aber die Kräfte , wenn außer
der Sorge für die eigenen Verwundeten noch unerwartet die für so zahl¬
reiche verwundete und von ihren Aerzteu schmählich verlassene verwun¬
dete Feinde hinzutritt."

Berlin , 23. Dez . Ein Leitartikel der Nordd. Mg . Ztg . bespricht die
Haltung der bayerischen Patrioten , insbesondere die neuesten Auslassungen
deS Vollsboten. Der Artikel schließt : „Mag die Abstimmung der Kammer
aurfallen wie sie wolle, wir bleche« der festen Zuversicht, daß Bayerns
Volk seinen edlen König und seine tapfere Armee nicht im Stich lassen
wird.*

Berlin , 23. Dez . (W.D.) Der Kaisertitel wird sich dem Wort¬
laute deS ReichStagsgefetzeS anschließen. Die Königin wird Kaiserin, ge¬
mäß dem Brauch der Hofetikette. Der Kronprinz und die Prinzen be¬
halten voraussichtlich den Titel König!. Hoheit.

X Berlin, 24 . Dez . Der Kreuzztg. zufolge ersuchte der englischeG e s a n d t e den in Versailles befindlichen Odo Russell, durch den Bun¬
deskanzler am 18 . d . dem Könige die Glückwünsche seiner Regiemng zu
der von den Fürsten , den steten Städten und dem Reichstage ausgespro¬
chenen Bitte um Annahme der deutschen Kaiserkrone ausdrücken zu lassen.* Frankfurt a. 3st., 25. Dez . Hermann Boget , der KriegSkorre-
spondent der Franks. Ztg . bei der deutschen Loirearmee, ist auS Frankreich
anSgewiesen worden und hat sich schleunigst auf eigene Kosten nach Deutsch¬
land zu begeben . Darüber natürlich große Enttüsiung in der Eschenheimer
Gasse. Wer aber die Tendenz der Berichte deS genannten Herrn aufmerk¬
sam verfolgte, wird diese Maßregel um gerechtferügt finden.

MC . München , 23. Dez. Die Vertretung deS germanischenMuseums
in Nürnberg hat eine Adresse au den König gerichtet, worin demselben
die Freude über die ergriffene Initiative zur EinigungDeutschlands und
Herstellung der Kaiserwürde, und der Dank dafür ausgedrückt wird. In
Folge dessen erhiell der 1 . Direktor des Museums auS dem Sekretariat
des Königs ein huldvolles Antwottschreiben, welches lautet : „Seine Maj.
der König haben die Dankadresse , welch« Allerhöchstdenselben aus An¬
laß des zur Schöpfung eines deutschen Kaiserthums ergriffenen Iuitiattve
durch die Bettreter des germanischen Museums unterbrettet wurde , mit
lebhafter Bestiedigung entgegengenommen u. entbieten Ihrer Anstatt —
dem edlen Symbole der wiäererstehende» Einigung deS deutschen Vater¬
landes — wiederhott die Versicherung königlicher Huld und Gnade. Al-
lerhöchstdieselben sind hochersteut über den eiumüthigen Beitritt der Für¬
sten und die Zustimmung der Nation zu einer That , welche in gleichem
Maße Deutschlands Größe, wie Bayerns Wohl zum Endziel hatte.*

M .C. München, 24. Dez . DaS Hunvschreiben des Königs an be»Minister von Lutz erregt allenthalben großes Aufsehen. Die p - rlönfich .
Anschauung des Königs über die deutschen Versassungsverträg .« -d sch,Wille, dieselben unter allen Umständen and unter jeder Bedingung JlttDurchführung zu bringen, gelangt in diesem Schreiben so entschieden uL
Ausdrucke, daß wohl manche Abgeordnete der patriotischen Partei sich ch
letzter Stunde noch besinnen werden, ob sie den neuerdings u ^rhahleu
ausgesprochenen Absichten deS Monarchen niit einem „Nein " ' -i der u,erwartenden Abstimmung entgegeutreten sollen. Bezwecken - den sch
wenigstens durch ein solches „ Nein" gar nichts ; denn den Gang der
geschtchtlichrn Ereignisse hemmt jetzt Niemand mehr, und sagt nie gegen¬wärtige zweite Kammer : „Nein " , so wird fine rasch zusawute- bemfeneneue Abgeordnetenkammer ganz bestimmt „Ja "

sagen. — Die Äerathungder Versailler Verträge wird vor Neujahr im Plenum der 2. Kammer
nicht beginnen . Inzwischen vollziehen M in ’üm verschiedenen Schitti-
rungen der vatriotischen Pattei allerlei Wandlungen für und wider/ E«ist hienach immerhin möglich, bei der Abstimmung in der zweiten Kammereine , wenn auch etwas sonderbar zusammengewürfelte Zweisr-tielLmehr-heit zusammen zu bttngru. Die Fortschrittspartei ist bekanntlich einigfür die Annahme , stellen sich zu ihnen die Postzeitungsarihänger , dashalbe Dutzenh der „ Extremen", die es mit der Anschauung der Donau¬
zeitung halten, und die 8, welche im patriotischenKlub gegen die Majori-tat desselben für die Verträge zu stimmen den Muth hatten , so wird e«an der verfassungsmäßigen Zahl , welche für die giftige Annahme der
Verträge in der Kammer nölhig ist , nicht mehr fehlen. — Der Finanz¬ausschuß der Abgeordnetenkammer wird sich dem Vernehmennach für Bewilligung des zur Fortsetzung des .(Krieges von der Regierungpostulitten Militärkredits von 41 Millionen mSsprechen . Der Ansichtdes Abgeordneten Kolb, nur für 1 Monst Xe Mittel zur Kneqführung
zu bewilligen , war bei einer Vorbesprechung der Ausjchußwitg ieder nur
noch Prof. Greil beigetreten. Ja Folge dessen weigerte sich Kolb, die
Berichterstattung über den Gesetzentwurf zu übernehmen. Mittwoch , AbendS5 Uhr, wird der Ausschuß zusammentreten, um über die Forderung des
Kriegkministers Beschluß zu fassen . — In Dillingen will man Spure»einer Verschwörung unter den dort iriteruirten 2300 französischen
Kriegsgefangenen entdeckt haben.

Straßburg , 24 . Dez . (St .Z.) EinehemaügerPräfekturangestellteraus Lqon , welcherin der französischenArmee als Sergeantgedient batte und
gefangen nach einer deutschen Festung gebracht war, hatte sich dort Fruuen-
kleider zu verschaffengewußt und war in dieser Verkleidung bis hieyer ge¬kommen. Auf dem hiesigen Bahnhofe erregte er als verschleierte Dame
durch sein ungewöhnliches Benehmen Verdacht, er ward untersucht und
nach festgestellter Identität auf die Wache gebracht , um von dort wieder
seinem Bestimmungsott zugesühtt zu werden. — Gestern hat man inKehl wieder eine Anzahl von Individuen verhaftet, die allem Anscheine
nach die Absicht hatten, sich nach dem südlichen Frankreich durchzuschleichenund sich den Francs -tireurS anzuschließen. Dieselben sind hiehrr in Sicher¬
heit gebracht worden. — In K o l m a r gab es nutzlose Zusammenrot¬
tungen zu Gunsten von gefangenen Francs-fireurs. Es kamen hiebei
jedoch weder Verhaftungen , noch Verwundungen vor. Di« Menge gingbeim Hereinbrechen der Dunkelheit von selbst auseinander.

Ausland .
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Bern , 23. Dez . (KS.Z .) Laut BaSlrr Nachrichten ist die Essenbah»bei St . Louis (bei Hüningen) zerstött. Der Nationalrath genehmigte den
Bodensee - Gürtelbahnvertrag , der Stäuderath die Neutralitätsbotschaft ;dann fand die Vertagung der Bundesrevistou statt .* Lyo», 24 . Dez. Heute war unsere Stadt der Schauplatz eines neuen,an einem Offizier der Nationalgarde verübten Mordes . Man schlug
Generalmarsch. Ein Offizier , der einem Nationalgardisten begegnete, sagte
ihm in dringlichem Tone : „ Beeilen Sie sich. Es wird Generalmarsch
geschlagen. "

„ Ich habe schon Zeit* lautete die Antwort. „BeeilenSie sich,"
wiederholte der Offizier . „ Ich habe schon Zeit . " Im gleichen Augenblick
legt der Nationalgardist sein Gewehr an , zielt auf den Offizier u. tödtet
ihn. Derselbe heißt Beruabe (junig), ist Familienvater , genießt die.üll-
gemeine Achtung und ist ein hervorragender Industrieller . Der Mörder
ist ein asthmatischer, dem Trunk ergebener und roher Sechziger mit Na¬
men Watteau.

X Brüssel, 24 . Dez . Wie in diplomattschen Kreisen verlautet, wäre
die Entsendung Thiers ' als Bettreter Frankreichs zur Londoner Kon¬
ferenz wieder zweifelhaft geworden, da Jul. Favre beabsichtigen soll,als Vertreter der französischen Regierung «n der Konferenz theilzunehwen.

X Washington, 22. Dez. (DurchKabel.) Die Ärnennung Schenk '-
zum Gesandten in London wurde vom Senate genehmigt . Der Senat
nahm die Resolution an , welche den Präsidenten ermächtigt, Kommiffanen
zu ernennen Behuf» einer Untersuchung der politischen Lage Domingos,
sowie über die näheren Bedingungen der Annexion.

Rechtspflege.
— Mannheim , 21 . Dez . (Schwurgericht. Anklage gegen Müller

Anton Horn von Unterwittstadt wegen Brandstiftung .) Nachdem am
14. d . M . die nachträgliche Erhebung verschiedener Enttastungsbeweise be¬
schlossen worden war , kam gestern Abend und heute dieser letzte Fall der
Tagesordnung zur Verhandlung . In der Nacht vom 18. auf den 19 .
September d . I . brach auf dem Speicher der Horn '

schen Mühle Feuer
ans , das aber ivon den in einer Speicherkammer schlafenden und durch
daS Knistern deS Feuers aufgeweckten Stieftöchtern deSMüllers bald ent¬
deckt und gelöscht wurde, nachdem durch dasselbe nur 2 Körbe voll Werg
theilweise verbrannt und einige Balken des Daches angebrannt worden wa¬
ren. Der Verdacht der That siel auf de» 41 Jahre alte» Müller Anton
Horn selbst ; dieser heirathete 1857 die Wittwe des Müller- Joseph Mi¬
chael Henninger , welche 4 Kinder und die Mühle in die Ehe brachte ;
an- der zweiten Ehe sind 2 Kinder vorhanden , welche aber die Entste¬
hung fieser Zerwürfnisse zwischen den Eheleuten nicht hemmten. Insbe¬
sondere soll Horn durch die Verpflichtung, für daS Vermögen der erstehe¬
lichen Kinder Zinse » zu bezahlen, sehr in Zorn gekommen seyn und die¬
sem zuweilen durch Mißhandlung der 2 noch im Hause befindlichenStief¬
töchter Ausdruck gegeben haben. Horn kam am Abende deS 18. September
etwa IO1/* Uhr aus dem Wirthshaufe heim und will » nachdem er seine
Kleider in der Wohnstube abgelegt hatte, alsbald zu Bett gegangen seyn.
Allein 2 Zeugen haben bestätigt, daß nach seinem Einkitte Licht in der
Wohnstube sich zeigte , dann eine Mannsperson mit dem Licht auf dem
Gange, darauf das Licht auf dem Speicher u. erst nach 11—12 Minuten
wieder unten erschienen sey . Der kurz darauf heimkehrcnde Knecht hotte
Jemand die Treppe heruntergehen und gab deßhalb der auf der Skaße
auf das Zubettgehen deS Vaters watteaden Stieftochter ein Zeichen, daß
sie jetzt in das Haus tttte» könne. Al- eine halbe Stunde später die äl¬
tere Schwester heimkam, nahm dieselbe noch keine Veränderung wahr,
kaum war ste eine Zeillang zu Bette , als da- Knistern der Flamme ste
wach rief. Auf deu von den Töchtern gemachten Lärm eilten alle Haus¬
bewohner herbei uttt Ausnahme des Horn , welcher fest geschlafen habe»
will. Aber auch am Morgm , als ein Knecht ihm von dem Brandesprach ,
bemerkte er um kurz, er wisse es schon , mtd machte nicht nm keine Er¬
hebungen über die Entstehung des Brandes, sondem sagte auch , als die
Gendarmerie kam, den Knechten» sie brauchte » den Gendarmen nicht- zu
sagen. Ans diese Berdachtsgründe stützte sich die Attklage, daß Horn , um
da- Sonderaut der Eheftau zu beschädigen oder zu vernichten, daSHau»
damals absichtlich in Brand gesteckt habe . Der Angeklagte stellte diese
That beharrlich in Abrede u»d die Vettheidignng fühtte den Nachweis ,
daß die vorhandenen sehr günstigen VermögenSverhältuiffr de- Angeklag¬
ten gegen die Annahme spräche », daß er zur Schädigung de» Vermögen«
seiner Frau zu einer Handlung schritt , durch welche er selbst «m mei¬
sten beschädigt worden wäre » da das Gebäudefünftel nicht versichert war
und Hom bedeutende Verwendungen auf das Anwesen gemacht hatte.
Die Geschworene» sprachennach einer Berathungvon wenigen Minuten da»
Nichtschuldig aus , worauf Horn von Auflage und Kosten freigesprochen
wurde. Der Vorsitzende entließ sodann die Geschworenen unter dem Aus-
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.nicke der Anerkennung( Seitens des Gerichtshofes, für die unermüdliche
Ltcifjenbafte Erledigung der ernsten Aufgabe. — Von 8 verhandeltenFäl-
,n endeten 2 mit Freisprechung ; in den übrigen 6 wurde gegen 8 An -
«klagte an Strafen erkannt : 25 Juhre Zuchthaus, 131/* Jahre ArbeitS -
|flU$ unb 500 fl. Geldstrafe. Ein neunter Fall wurde auf das kommende
Sierteljahr vertagt.

n Offenburg , 23 . Dez . (Schwurgericht.) Nach 3tägiger Verband-
endete heute Nacht 12 ' /a Uhr die Anklagesache gegen Josef Lövi

,un Bübl wegen Betrugs und gegen Ignaz K i st von da, so wie RechtS-
mwalr Stefan Gamber von Baden wegen Beihilfe zu diesem Verbre¬
chen mit Schuldigerklärung der Angeklagten . Der Schwurgerichtshof ver-
mtheilre Josef Lövi zu 2 ' /e Jahren Zuchthaus , Anwalt Stefan Gamber
ru 9 Monaten Arbeitshaus , so wie zur Entziehung des Rechts der An¬
waltschaft auf 6 Jahre , endlich Ignaz Kist zu 6 Monaten Arbeitshaus .

Bolkswirthschaft .
2k.0. München , 24. Dez . In Wien sind gestern Bevollmächtigte

der Eisenbahnverwaltungen zusammengetretcn , um über die Abhilfe deS be-
«eb -nd-n Mangels an Transportmatecial Berathungen zu pflegen . — Die
,a°er . StaatSbahn hat die Anfertigung von 2000 Stück Eisenbahnwägen,

ger, da» insbesondere Güterwägen , bewährten Fabriken übergeben . Auch von oer
Donau - Wergisch -Märkischen Bahn sind in Bayern Bestellungen auf 1800 Wagen
Majori - ' verschiedener Gattung gemacht worden .
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r. Mannheim , 22 . Dez. Der hiesige Kunstverein hat in
gestriger Generalversammlung seinen bisherigen Vorstand wieder gewählt
und die Berloosung von einer größern Anzahl zu diesem Bchufe ange¬
schaffter Kunstwerke , darunter 9 Oelgewälde, vorgenommen . Herr Maler
Math. Artaria , welcher leider durch ein Augenleiden schon seit längerer
Zeit der Ausübung der Kunst entfremdet ist, hat den Verein durch das
Geschenk eines schönen Kartons für besten bleibende Sammlung in dankes -
«erthester Weise erfreut. — Die landesherrliche Genehmigung zur Berloosung
«wer durch Geschenke zusammengebrachten bedeutenden Sammlung von
Ainstwerken zum Besten für die Invaliden unseres großen Krieges und
die Hinterlaffenen der Gebliebenen ist eingetroffen und eS wird das Unter-
uchmen mit nächstem Neujahr ausgeführt werde» . — Altoberbürgermeister
Achenbach ist in den Verwaltungsrath der großen württembergischen
Zuckerfabrik in Altschhausen gewählt worden . — Die für die Kinder der
iw Felde stehenden hiesigen Wehrmänner und für diese selbst ver¬
anstaltete Christbescheerung hat durch ansehnliche Gaben — a. 8 . von
der Zuckerfabrik Waghäusel zwei Zentner Zucker — eine große Anzahl
wetthvoller Geschenke erhalten. Elftere wird im Saale der Harmonie
stattfinden und erregt bei den betreffenden Frauen undKindern jetzt schon
große Erwartung und Freude.
'

Helm st ad t, 22. Dez. (Tbr .) Gestern Abend wurde ExpeditorS . Merz
am hiesigen Bahnhofe von einem Zug überfahren und gab sogleich
den Geist auf . MW •

Dinglingen , A . Lahr, 21 . Dez . (Lahr .Z .) Eine hier abgehaltene
bendunterhaltung der Harmonie erfreute sich einer zahlreichen

Betheiligung, und konnten als tÄträgniß derselben über 105 fl. an den
Javalidenfond abgeliefert werden .

x. Konstanz , 21 . Dez . In Nr. 301 Ihres 2. Blattes erscheint
eine Korrespondenz von Konstanz vom 18 . d ., worin bezüglich der Er¬
krankung deS Hrn. Oberamtmanns Lang die Mittheilung enthalten ist : er
habe sich den Keim der Krankheit bei der Beerdigung seines Bruder » in Do-
naueschingen geholt . Hierauf haben wir berichtigend zu bemerken : Herr
Oberamtmann Lang war zur Zeit des Ablebens feines Bruder» an emer
leichten Kopfrofe erkrankt, welche in einen akuten GelenksrheumaüsmuS
ausartete, und er unterließ gerade um sich zu schonen die Reise nach
Donaneschingen , er war also gar nicht bei fraglicher Beerdigung.

Berlin , 20 . Dez. (Kö.Z .) Die ersten rohen Granitblöcke zu den
fcchSzehn monolithen Säulen der Halle deS Siegesdeukmals auf
dem Königsplatze sind aus Schweden hier eingetroffen . Dieselben haben
eine Länge von etwa 16 Fuß bei einer Stärke von etwa 4 Fuß, und
wiegt jeder Block über 300 Ztr . Da sich innerhalb der Stadt keiu Krahn
befindet , der so große Lasten trägt, so sind die Blöcke mit dem großen
Krahn des Borsig'

schen Eisenwerks in Moabit ausgeladen und von dort
auf einem 8 -spänuigen Wagen, nach dem Werkplatz der Steinmetzmeister
Kessel und Röhl geschafft, in deren Darnpf-Grariitschlerferei bereits groß¬
artige Vorkehrungen zur weiteren Bearbeitung derselben getroffen sind.

MC . München , 23. Dez . In der vergangenen Nacht 1 Uhr brach-
s tot drei Gendarmen die mit dem Luftballon aus Paris fei Rödersdorf
gelandeten unb verhaftete» vier Personen , nämlich 1) Adolph Lepi-
-nay , Ingenieur aus Paris , 2) Joseph Berecke , Luftballonschiffer , vormals
Kunstreiter , 3) Franz Iouffryon, Mechaniker , 4) Juilloc, Kommissionär
aus Paris. Dieselben wurden sofort iu das königl . Militärgefängniß hier
abzeliefert.

M .C. München , 24. Dez . Der bei Zwiesel aufgefangenefranz. Luft -
b a l l o n soll gegen ein bestimmtes Eintrittsgeld zum Besten Angehöriger
der im Felde stehenden Landwehrmänner demnächst im hiesigen GlaSpalaste
öffentlich ausgestellt werden . Der Ballon ist von gelblicher Farbe und hat
ungefähr 25 Fuß im Durchmesser . Man fand in demselben einen Käfig
mit 4 Brieftauben, einen Reisesack mit französischen Zeitungsblättern ,
deren letzte Nummern vom 16. Dez . datirt sind, eiu weißes Tuch, volle
Weinflaschen, Lebensmittel und die mit Goldborten besetzte schwarze Mütze
»eS LnstschifferS. Eigentlicher Führer desselben war ein Belgier, also ein
Neutraler , Namens Berecke.

+ Schafshausen , 22 . Dez. Gestern kamen hier im Bahnzuge der
»adischen Bahn 26 deutsche Verwund ete durch, welche nach Konstanz
Bracht wurde». Wie bekannt , gelten für Verwundetentransporte die Neu-
ralttätseinschränkungcnnicht und hatte somit auch dieser Durchpaß weder
n Basel, noch hier die geringste Schwierigkeit verursacht .

(Kriegstücke .) Ein Reservist aus Bamberg eskortirte Vor nicht langer Zeit

8237.1 Im Verlage yon Ci . D . B &deker in Essen ist erschie -
len und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Ingenieur -Kalender
für Maschinen - cnd Hüttentechniker .

Sechster Jahrgang 1891 .
Eine gedrängte Sammlung der wichtigsten Ta¬

bellen, Formeln und Resultate der gesummten Tech -
_ _ nik nebst Notizbuch. Unter gefälliger Hitwirkung

»ehrerer Bezirks -Vereine des Vereins deutscher Ingenieure bearbeitet tob
Stühlen , Ingenieur und Eisenhüttenbesitzer in Deutz . — In Leder-

Einband Preis ä 28 Sgr.

bereinigte Schv>eizerbah «eii
, . WM .2.1 Die am 31 . Dezember d. I . und 1 . Januar k. I . fäl >

» en Zlnscouponö von Obligation «« der Gesellschaft der Bereinigten
Schweizerbahnen werden von den genannten Tagen an an den gewohntenOrten ein ge löst , woselbst auch Formular« zu den Bordereaux , mit denen
» ie Coupons versehen seyn müssen , bezogen werden können .« t. « allen , den 19. Dezember 1870. (H. 1326 G.)

Die Geueraldirektion.
Annonce .

M Amkklieserautk« unb Jntrnbanturri
Strohfäcke»,
Hafersacken,
Mehlsäcken,
Waggonsdecken,» liefern auf Bestellung in kürzester Zeit .

einen Zog TurkoS und Zuaven in die Gefangenschaft nach Berlin und jetzt
ist Nachricht Von ihm eingelouscn, daß er gefangen nach Algier gebracht wor-
den sey ._

Etädtisches.
* Karlsruhe , 26 . Dez. Zn Ehren der in unserer Stadt wellenden

Verwundeten und kranke» deutschen Kricgcr fand gestern in den Sälen
der Gesellschaft Eintracht ein Fest patt , welches allen Tyellnehmern
gewiß noch lange in freunlllcher Erinnerung bleiben wird. Die Anregung
zu dieser Feier ist einigen Damen zu verdanken , welche schon fett Wochet »
unermüdet und unter Hintansetzung ihrer eigenen Huusangelegerheiten die
verschiedensten Kreise der Bewohnerschaft von Kcalsruhe für die Bcran -
staltung einer Christbescheerung zu Gunsten der in unseren Lazarekhen
befindlichen deutschen Soldaten zu i-ckereijiren bemüht gewesen sind . Insbe¬
sondere haben Frau und Fräulein Manaing, Frau Monde, Frau Appen¬
zeller, Frau Rotdweiler, Flau Dahünger, Fruu Bücher und Frl. Jost iu
der gedachten Hiusichr eine Thäugkeil entwickelt , welche der wärmsten
Dankanerkennung werth ist. Eo gelang ihren rastlosen Bemühungeu » in
kurzer Frist eine so bedeutende Summe zusammevzubiingen , daß die An¬
schaffung von nicht weniger als 600 Bejcheerungeu , unter denen einiklne
bis zu 20 fl. Werth haben , ermöglicht worden ist. Seu >stverstäudlich konnte
nur der geringere Thell der Verwundeten dem Feste beiwohnen , während
den übrigen heute ia den Lozarethen selbst die Liebesgaben eingehänsigi
werden sollen . Was der Feier noch eine befortbere Weihe gab , war da«
Erscheinen I . K. H . der Großherzogin , welche nach Lesichligung der
Christbescheerung und nach Anhören mehrerer Numwern des Festprogramms
einigen Mitgliedern des Kousitcs in huldvollen Worten ihr e volle Befrie¬
digung über das in jeder Beziehung wohlgetnnger .e Unternehmen aus¬
drückte. Dasselbe bot auch in artistischer Beziehung reichen Genuß —
Dank der Mitwirkung der Karlsruher Liederhalle umer der tüchtigen Lei¬
tung ihres Direktors Herrn Krug , zweier Künstlerinnen des Hoftheaters,
mehrerer Mitglieder des Hoftheaterorchesters und des Malers Herrn Hör-
ter. Doch wir wollen , um nicht zu Wiederholungen genöttzigt zu seyn,
ein gedrängtes Bild des Verlaufes der Feier zu geben versuchen, und ein¬
leitend nur noch heroorheben , daß der große Saal der Gesellschaft in
sinnreichster Weise auf das Reichste mit SiegeStrvphäen geschmückt war,
gebildet auS den mannigfachsten Waffen und MunitionSgegenständen,
welche die deutschen Soldaten innerhalb der letzten Monate von den Fran¬
zosen theils in offener Schlacht, theilö in den eroberten Festungen erbeu¬
tet haben. Wie wir hören , hat namentlich Dr. Cathiau, der sich auch
sonst um die Anordnung und den schönen Verlauf des Festes vielfach
verdient gemacht hat, die Ausschmückung des Saales in erster Linie ge¬
leitet . Ti. Feier begann, wie es dem Ernste des Augenblicks geziemte, mit
der Abstngung eines Chorals (Großer Gott, Dich loben wir) unter Horn¬
kegleitung . Hierauf trug Herr Kanzleirath E. Nowack eine von ihm selbst
verfaßte Dichtung vor , welche die Versammelten ebensowohl durch die
Tiefe und den Schwung ihres gedanklichen Inhalts, als durch Schöuhell
der Form feffelte. Die Dichtung gipfelt nach einem raschen Rückblick auf
die gesammte Entwickelung der Menschheit unter Hervorhebung der Sen¬
dung Christi und der Wirksamkeit der deutschen Kirchenreformatoren in
dem Gedanken, daß der jetzige Kampf Deutschlands der wahren Religion
und Bildung und der Vernichtung des romanischen Truges gilt, und daß
nach dem Ende des Kampfes fortan Germania die Sache der Freiheit,
der Sitte , des Rechts führen und für das Hell des Menschengeschlechtes
Wache halten wird. Die Schlußworte der Dichtung lauten wie folgt:

Schon seh'
ich den Tag sich röthen, wo, frei von dem Joche RomS,

Die deutschen Völker beten unterm Himmel des deutschen DomS ,
Darin nicht Katholiken , nicht Protestanten mehr .
Nur Christen den Lobgesang schicke » empor zu GottcS Ehr ',
Den Tag, wo das Volk, das ganze, gerufen vom heiligen Christ,
Bei der Lichter fröhlichem Glanze geeinigt beisammen ist.
Unter eines Geistes Regen, in der Einttacht Tempelraum,
Unter eines Glaubens Segen , unter einem Weihnachtsbaum!
Möchte diese schöne Hoffnung , deren endliche Verwirklichung außer

Zweifel steht, recht bald zur vollen , die gelammte Menschheit beglückenden
Wahrheit werden ! Daß der Dichter nach Beendigung seiner Rezitation
mit einem lauten Beifallssturm überschüttet wurde, braucht kaum bemerkt
zu werden . Unter den folgendenNummern des Programms erwähnen wir
in Kürze den trefflichen Vortrag mehrerer Lieder („Wacht am Rhein " ,
daS Uhland'sche „ An daS Vaterland" , „ Unsere Loofung " von Roseneck)
durch die Liederhalle , sowie die Ausführung einiger Quartette von Seite
mehrerer Mitglieder des HoftheaterorchesterS . An dieselben reihte sich
die Darstellung eines lebenden Bildes, „des verwundeten deutschen Krie¬
gers Traum" , zn welchem Dr . Cathiau einen an poetischen Schönheiten
reichen und von innigstem Gefühl durchhauchten Text gedichtet hatte. In
Betreff der Darstellung ist zu bemerken , daß Hr. Härter die Anordnung
der im Vordergmnde des Saale» für die Auffühmng errichteten Theater-
büsne mit ächt künstlerischem Geschmack geleitet hatte und daß Frl. Beil¬
hack die Freundlichkeit hatte , die Deklamation der Dichtung , welche sich
melodramatisch an das BiÜ» anschließt , zu übernehmen . Die verehrte
Künstlerin entledigte sich ihrer Aufgabe mll solcher Meisterschaft , daß wir
manches Auge feucht werden sahen . Der Schluß des Tableaus gelangte
leider nicht zu voller Wirkung, weil er durch gewiffe Mängel der Beleuch¬
tung beeinträchttgt wurde. Es ist das um so mehr zu bedauern, weil Frl.
Erhartt vom großherzogl. Hoftheater die nicht genug anzuerkennende Ent¬
sagung geübt hatte , sich als „Germania" zum Behuf einer entsprechen¬
den Darstellung des Bildes „statistisch" zur Verfügung zu stellen. Ihre
imposante, schöne Figur befähigt sie freilich auf das Beste , eine würdige
„ Germania" zu repräsentiren. Wie man uns sagt, soll das Tableau im
Laufe der nächsten Tage gegen ein mäßiges Eintrittsgeld noch einmal —
selbstverständlich unter Abstellung deS oben bezeichnetcn Mangels — für
daS große Publikum zur Darstellung gelangen . Der Schlußeffekt — daS
Erscheinen der „ Erhartt-Germania " , die vom Sängerchor mit dem be¬

kanntere Freiligratb'schen Liede „Hmrah Gcrmania " begoßt wird , muß
bei guter Anordnung aus Grundlage des sonstigrn Ingelrs der Dr . Ca-
thiau'

schen Dichtung von ganz außerordentlicher künstlerischer Wirkung
seyn. Wir kehren jedoch zu der Schllderung des Festes zurück . Um fünf
Uhr wurden in geflügelter Eile die Sveisetische aufgestellt , an denen die
Mitglieder der Gesellschaft in bunter Mischung mit den verwundetenKrie¬
ger Platz ral -men . Zwischen Gästen und Gastgebern herrschte der herz¬
lichste Verkehr . Di: Letzteren bemühten sich in jeder Weise , den Elfteren
durch allerlei kleine Handreichungen und sonstige Aufmerksamkeiten das
Gefühl der Zugehörigkeit zu einem Familienkreis zu erregen , und die
Stimmung während des Mahles war ein« durchweg heitere und gemüth-
liche . Der „ Siegeswein " mündete tresflich und auch das Küchen -Depar-
tement hatte seine Pflicht in befriedigendster Weise erfüllt. An Toasten
war natürlich kein Dtangel . Dr . Cathiau brachte ein Hoch dem neuen,
großen starken Vaterland, Hr. Sexauer den Verwundeten, die uns mit
ihrem Blut dies Vaterland erkämpft haben , ein junger Mann , deffen
Namen wir nicht erfahren konnten , den Führern der deutschen Armeen
und den patriotisch gesinnten Fürsten Deutschlands, Hr. Geggus dem
Festkomite , Hr . Grosse den edlen Frauen, welche die Feier veranlaßt haben
and Hr. Nowack den Künstlerinnen des HoftheaterS und Hrn . Hotter ,
die dem Werke ihre liebenswürdigeMitwirkung gewidmet hatten. Während
des Mahles wurden den im Saale anwesenden Soldaten nach stattgehabter
Berloosung die ihnen zugefallenen Geschenke eingehändigt. Die Freude über
dieselben leuchtete ebensowohl den Söhnen des Nordens, als unfern näheren
Stammesbrüdern aus den dankbar blickenden Augen u . einer der Krieger
jvrach auch im Namen der Kameraden den Gebern in schlichten, warmen
Worten den herzlichsten Dank aus. Leider mußte der Vorschrift der Aerzte
zufolge nach 7 Uhr da« Beisammensevn mit den Kriegern sein Ende neh¬
men , da dieselben zur Schonung ihrer Gesundheit um 8 Uhr in den La-
zaretbi « zurück seon sollten . Ein großer Theil der Gesellschaft blieb aber
auch nach dieser Trennung noch vereinigt, die rasch eilenden Stunden mit
Liedern und mannigfachen Toasten kürzend. Lautesten Jubel rief es hervor,
« lS eines der Mitglieder der Gesellschaft die telegraphisch eingetroffene
Kunde des neuen Sieges der Deutschen bei Amiens und der wahrschein¬
lich erfolgten Eroberung Belforts mittheille , und erst spät leerte sich der
Saal nach einem ohne Zweifel von allen Thcilnehmern des Festes ans
das Genußreichste verlebten Abend .

* Karlsruhe , 25 . Dez. ( Verwundete und Kranke . ) Abgang
3 Off. u. 5 Sold., Servleib : Berw. 23 Off. u . 354 Sold ., Kr. 1 Off.,
198 Sold,, pf . 24 Off. u. 562 Sold . Davon in Pttvetverpflegung 16
Off. u. 20 Soll».

Redakteur : C. Macklot .
Das Unterzeichnete Offizierskorps erfüllt die ttamige Pflicht , den im

Gefecht bei Nuits am 18 . d . M. erfolgten Tod für Fürst «nd Vaterland
der nach genannten Kameraden ergebenst anzuzeigen :

Hauptmann und Kompagniechef Heinrich Gockel,
Sekondelentnant Karl v . N o e l.

„ Karl Hacker vom 4 . Landwehr -Bat. (Karlsruhe ),
Portepeesähnrich Sachs (Richard ).

Das Andenken dieser vortrefflichen und liebenswürdigen Kameraden wird
in ehrenvoller Weise unter uns fottleben .

C. Q . Dijon, den 20. Dezember 1870.
Im Namen des Offizierskorps des grvßh . badischen

1 . Leib-Grenadier-Regiments:
Frhr. v. Wechmar :

8236 .1 Oberst und Regimentskommandeur.

Verlustliste der großh. bad . Feld -Divifio ».
(Vom Großh . Knegsministerinm mitgetheilt .)

3 » Infanterieregiment , Füs . - Bataillon . Auf einem Patrouil »
l engang nach Gcvrey , 16. Dez. 11 . Komp . Jünger , Georg, a. Ketsch,
A . Schwetzingen, schw. v . Holz, Beruh., o . Oestrmgeu , A . Bruchsal , schw. v.
( Art der Verwundung unbekannt ; es wurden beide von Ferrigay an « verwundet
nud fielen in Feindeshand).

Gedenket der armen Vögel !
t Hamburg, 22. Dez , Da » hiesige Postdauipfschiff Thuringia, Kap . H. Eh¬

ler «, am 9. d . von hier nach New -Aork abgegangen , traf am 20 . d., 12 Uhr
Abends, wohlbehalten dort ein .

Witterungsbeobaöhtunge « der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe
23 . Dez . Barometer. Thermo« . Feuchtigkt. m Pr. Wind . Himmel . Witterung.
Morg. 7U . 27 « 6 .4" ' — 9,5 0,91 N bedeckt trüb ,
Mitt . 2 „ 27 " 7,0"* — 8,8 0,89 NW bewölkt heiter ,
Nach !« 9 „ 27 « 7,5'" - 10,8 1 .02 N klar

Geboren .
Karlsruhe , 20 . Dez. Robert Jnliu » Heinrich , B . Lubw. Wagner, Buchhalter;

Karl Friedrich u. Georg Josef (Zwillinge ) , B . Fr. Beißner, Schlosser. —
21 . Dez . Karl Friedrich , V . Martin Dcnjlinger, Postpacker.

Gefkorbem .
Freiburg , 14 . Dez. Preuß , Joh . Friedr., Privatier, 65 I .
Karlsruhe, 23 . Dez. Gustav, B . Friseur Götz, 18 I /
Mannheim, 7 . Dez. Stabiler , August , Hofmustkur von Georgenthal , 30 I .

13 . Dez . Item , Andreas, Kohlenhändler , 71 I .

Karlsruhe. (Großh . Hoftbeater .) Dienstag , 27 . Dez. 124 . A.B . Rosen¬
müller und Finke . Lustspiel iu 5 Akten von Dr . Karl Töpfer. Anfang
6 '/, Uhr .

— Beiträge für di« Gemeinde Froschweilcr bei Wörth (s. Nr . 278 I .) :
vo n Ungenannt 1 fl . , K. 10 fl . , Gerichtsnotar Deetken und dessen Mutter in
B ucheu 3 fi . 30 kr., G . W. in L. 1 fl . 45 kr. Hierzu von früher 82 fl. 35 kr.,
macht zusammen 98 fl. 50 kr.

Oasthaiisverkaiif .
7859.3.3 In einer der größten Städte des Unterrheinkreises in Baden ist

ein schönes rentables Hotel mit 40 Berten , großen Wirthschastsräumlichkeiten ,
verbunden mit besuchter Restauration, unter sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Nähere» zu erfahren durch die süddeutscheAnnoncen-Expedition in Mann¬
heim H. 3. L.

An die Herren Arisre-Liesrrante ».
7584.4 .3 Rach getroffenem Uebereinkommen mit dem Syndikat der Sali¬

nen Lochringen « kan» ich von jetzt ab Kochsalz franco Bahnhof Nancy über¬
weisen.

Nähere Auskunft wird bereitwilligst erthcilt bei mir hier und auch aufmeinem Bureau zu Nancy, Hotel d 'Angleterre , in der Nähe de » Bahnhofes.
Ludwigshafen am Rhein, 7. Dezember 1870.

(B .45/XII .) S . Leverle.
35* ~ 60

Engros - Verkraus
» nd Versandt vor !- Qualität

Münchener SoNmerlagerbier
»o» G. Sedlmayr MM Spatca

62kl DäCSChllCr , Srosih. Hoflieferant in Karlsruhe.

Hotel -Verkauf.
8166.6.1 Ein bcsteingerichtete»

Hotel mit Inventar in einer größe¬
ren Stabt Süddeutschland» ist aus
freier Hand unter den

günstigsten
Bedingungen

zu verkaufen . Reflektanten belieben
sich sud. Chiffre L . 837 an die
Annoncen- Expedition von Rudolf
Stofse in Arankftrrt a , M . zu
« enden. (B. 108/XIL)

Mastvieh -Verkauf .
8164 .1 » ei fe Winter in Rellenbur,

bei Stockach stehen 8 fette Ochsen zum
Verkauf .

Wichtig für Friseure!
79503 .4 Ein leistungsfähiges Export -

Geschäft für Haare sucht seine Berbin-
dungen auch auf Deutschland auSzudeh -

unter Zusicherung billigster
reellster Bedienung.
i Frankirte Briefe in deutscher Sprache
zu adresfiren 0 . V. Nr. 100 post« re¬
stante Neapel.

Stotternde
werden nach einer untrüglichenMethode
in ungefähr 14 Tagen sicher geheilt. Ho »

und norar wird erst «ach erfolgter Hei¬
lung beansprucht .

Burgsteiufurt in Westfale«.
437.- 24 R . Veltrup .

Gitttnergesuch.
8206.2 .1 (B . 116/XII.) Ein unverhei ,

ratheter , mit guten Zeugniffen versehener
Gärtner, der im Landfchaftsfach Tüchti¬
ge« leistet, findet gegen guten Lohn und

!freier Station sofort Stelle. Franko-
Offerten befördert sub. Chiffre 0 . 641
die Annoncen- Expedition von gtudols
« oste in Araukfurt a. « .

8234.1 Karlsruhe.

Pferdversteigerung.
Heute , DieuStag , » «« 27 .
d . « . , Vorm . 10 Uhr ,
findet im Hofe de » « ast-

, Hanfe» znm Kaiser Alc -
_ xander hier die Berstet »

geruug eine» « ohlfuchfen , ausgezeich¬
netes Arbeitspferd , durch den Unter »
zkichnete « gegen Baarzahlung statt ,
wozu Liebhaber einladet

I . Scharps , Kommfffionär.

Agenten ,

welche fähig « nt
Willens find , die Ber

1 ttetung für ein be
deutendes Kunst-In¬

stitut in Berlin z»
übernehmen , Werver
bei guter Provifior
gesucht.

Meldungen sub Bl . 3655 beförder
die Annoncen - Expedition von Rudolf
« oste, Berlin. 8165.1 (a 402)

Pforzheim .
Cafe-Restaurant.

Zum pachtweisen Betrieb eine » feine¬
ren Caf6 -Restaurant , wobei Billard
« «d Tauzsaal , mit Inventar , wird ein
gewandter Kellner oder Wirth gesucht,
welcher über einige Mittel verfügen kann .

Offetten sub A . B. befördert daS Comp¬
toir de» Pforzheimer Beobachter » . 8174 .1

(?) nnt «n jeden Stande » finden A « f-
"CUJUCU « ahme unter sorgsamer
Pflege u. Berschwiegenheit . 6695 .—6

Die Direktorin « lise « del,
beeidigte Hebamme in Wachntheim a . H

Wollene Socken
in guter schwerer Qualität k 6 fl. - 18 kl
per Dutzend in größeren Partie«» li «
ferbar. Adreffen nimmt entgegen da
Kontor ». Bl . unter Nr. 8172,3.1
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L . Todeäame !go . aSL *
|g Bruder , der Gr . Premier -Leutnant
K im 2 . Grenadier - Regiment , Carl

Bisihoss , ist am 18 . d . M . im Ge¬
fecht bei Nuits gefallen. Auf's schmerz¬
lichste bewegt, gebe ich Verwandten und
Freunden hiervon Miltheilung .

Karlsruhe , 2 t . Dezember 1870 .
A . Bisch ofs , Revisor ,

jl 5odesänzeige . Fern^ V-r -
jf wandten und Freunden zeigen wir
H den heute Nacht erfolgten Tod un¬

serer innig geliebten und verehrten
Mutter und Großmutter , der Wittwe de «
Hofgerichtspräsidenten Obkircher , an ;
sie starb im Leisten Levensjahre sanft u .
schmerzlos.

Karlsruhe , den 21. Dezember 1870.
Obkircher. Präs , des Just . - Minist
Bertha Sido , geh . Obkircher,
Elise Obkircher, geb . v. Wänkcr,
Sido , Domänenverwalter ,

witFihren Kindern . _

Jedem Kapitalisten
empfiehlt sich daS Reue Berloosungsblatt
Ziehungslisten und Finanz - Wochenschrift
von A. Dann in Stuttgart durch seine
Aussätze , Rentabilitätsiabellen und Ar¬
bitrage - Rechnungen an deren Hand man
nicht nur hohe Zinse , sondern auch man¬
chen Gewinn an Tauschgeschäften erzielt
Bei jeder Post und Buchhandlung wird
für 45 kr . ' /«jährlich abonnirt . Probe
nummern gratis ^ _ 0233 .14. 14

Taufende
längst gezogener Loose find noch immer
unekhoben. Gegen 12 württ . oder fremde
Kreuzermarken sendetA . Dan « in Stutt¬
gart die neueste Berloosungsliste Aibc.
alle bis 1. Januar 1871 gezogenen Serien¬
loose nebst Berlvosungskalender für 1871
Jedermann sranko zu . Derselbe sieht auch
Loose rc . in allen früheren Ziehungen ä
8 kr . per Stück nach ._ 8125.5.1

Ankündigung .
8114.2 2 In Folge richterlicher Der

fügung werden aus der Gantmasse des
OelmüllerS Ferdinand Sommer hier die
nachverzeichneten Liegenschaften

Donnerstag , den 29 . d . M -,
Nachmittags 2 Uhr,

in dem alten Rathhause dahier öffentlich
versteigert, wobei der cndgiltige Zusch' ag >
erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS auch
nicht erreicht wird .

Beschreibung » er Liegenschaften .
A. Gemarkung Vlllingen .

z Anschlag
1) a . Die von Stein er¬

baute , zwei Stock
hohe sogenannteOel¬
mühle mitWohnung ,
Wühlwerk u . Stal¬
lung .

b . DasaufdieserMühle
ruhende Wahlrecht
mit 3 Mahlgängen
u . einem Gerbgang ,

e. Der jenseits des
WühlckanalS gele -
geneWagen- u .Holz-
schopfnebstHansreibe
unter einem Dach,

ä . Der Weg von der
Mühle bis zur Land¬
straße zwischen Bil¬
lingen u . Marbach,
a , b , c und d ge¬
schätzt zu . . . .

2) 1 Morgen 68 Ruthen
WieSseld , wovon209 Quadrat¬
ruthen mit jungen Bäumen
bepflanzt . . . - - • . •

3) 259 Ruth WieSseld zwi¬
schen der bad . Eisenbahn u .
dem neuen Mühlweg . . .

4) 334 Ruch. WieSseld u .
Baumgarten bei der Brun¬
nenstube . - - • • • •

5) 2 Morg . 396 Ruthen
Acker , östlich an der Land¬
straße , westlich an die württ .
Eisenbahn stoßend . . . .

6) 3 Morgen 37 Ruthen
Acker zwischen der badischen
und württ . Eisenbahn . . .

7) Mannsmatt Wiesen ,
der Reibwasen .

8) 1 Jauchert Acker auf
dem Damm , neben Sonnen -
wirch Bär .

B. Gemarkung Marbach.
9) 69 Ruth . Gemüsegarten

10) 5 Morgen 285 Ruthen
Ackerfeld , östlich an die württ .
und westlich an die badische
Eisenbahn stoßend . . . .

11) 329 Ruthen Ackerfeld ,
südlich vom Garten , östlich
badische Eisenbahn , westlich
Brigach . . •

12) 2 Morg . Acker auf dem
Bühl , neben Helena Scher -
zinger und Genopcfa B - rtler

C. Gemarkung Rietheim,
13) 1 Morgen Acker unter

dem Damm , neben Josef Hirt
und Theodor Distel . . .

zusammen . - . . .
villingcn , den 15. Dezember 1870.

Der Vollstreckungsbeamte.
I . Mcyer,Rotar ._

Zu verkaufen .
7939.2.2 In einer Hauptstadt Badens

ein im besten Betrieb stehende «, ausge¬
dehnte« Spezerei- und Landeöproduk -
tengeschflft in Verbindung einer hiezu
pafienden kleine « Fabrik . Die Gebäu¬
lichkeiten find im besten Zustande und
im frequentesten Stadttheile gelegen.
K- ufliebhaber belieben sich zu « enden an
Fibel Bornhanfer in Waldshut Rr .171~

Pforzheim .
5175.1 Für Grossisten in Kol- nial -

waarcn , Getreide u . s. w. sehr geeignete
geräumige

Magazine
mit Wohnung und Kellerräumen find
auf 1 . Mai 1871 zu vermiethcn.

Näheres durch das Comptoir des Pfarz
beimcr Beobachter« ._ _ _
Geschlechtskrankheiten ,

Störung der Periode , Weißfluß rc . hellt
gründl . , briefl . u . in s. Heilanstalt Dr .
« osenfeld , Berlin , Leipzigerstraße Rr .
111. 7793.3 .3

7822.- 6 Journal - Lesezirkel
der

Macklotschen Buchhandlung
I» Karlsruhe .

Derzeichniß der Journale .
fl. kr .

Erscheint
jährlich in :

Das Ausland . Ueberscha » der neuesten Forschungen auf
dem Gebiete der Natur - , Erd und Völkerkunde .

Bazar . Jllustr . Damenzeitung . 52
Das neue Blatt . Jlluftrirtes Familien -Journal . . .
Blätter für literarische Unterhaltung .
Deutsche Blätter . Liter. - polit . Feuilleton - Beilage zur

Garlenlaube . 52
fliegende Blätter . München . 62
Daheim. JllustrirteS Familienblatt . 52
Europa . Chronik der gebildeten Welt . . . 52
Allgemeine Familien -Zeitung . 52
Gartenlaube . 52
GlobuS . Jllustrirte Zeitschrift für Länder - u . Völkerkunde
Die Grenzboten. Zeitschrift für Politik und Literatur .
Der Hausfreund . Jllustr . Bolksblatt . Hcrausgegeben

von H . Wachenhusen. . 52
Preußische Jahrbücher . HerauSgegebenvon H . v . Trcitfchke
Kladderadatsch . 52
Magazin für die Literatur des Auslandes .
Die Natur . Zeitung zur Verbreitung naturwifienfchaft -

licher Kenntnisse . 52
Omnibus . JllustrirteS Wochenblatt . 52
Münchener Punsch . 52
Deutsche Roman -Zeitung . 48
Der Salon für Literatur , Kunst und Gesellschaft . . .
Sonntagsblatt füc Jedermann aus dem Volke . . . .
Heber Land und Meer . Herausgeg . von Hackländer . .
Berliner Wespen. Jllustr . humoristisches Sonntagsblatt
Westcrmann ' s illustrirte Monatshefte .
Unsere Zeit . Deutsche Revue der Gegenwart . HerauSge¬

geben von Rud . Gottschall .
Leipziger illustrirte Zeitung . 52 Nummern
Mitttär - Wochenblatt . . 104

(Bringt die Verlustlisten der gesummten deutschen
Armee.)

Neue Militär -Zeitung . Wien .
[llustrated London News . .
Punch , or the London Charivari . . . . . . . .

Bedingungen .
Beim Abonnement gibt man au « vorstehenderListe di- Journale an , welcheman zu halten wünscht. Der Sbonnementspreis gestaltet sich nach den Preisender ausgewählten Journale und wird von dem Tage an gerechnet , an welchemder Abonnent die ersten Journale erhält . Für Journale , welche zusammen 15 fl .

kosten , beträgt das vierteljährliche Abonnement 45 kr. , für jede weiteren 5 fl .
beträgt das Abonnement 15 kr. Zur leichteren Ueberficht geben wir die Abonne
memataxc an :
Für Journale , welche zus. 15 fl . kosten, beträgt daS viertelj . Abonnement — fl . 45 kr.M . ,

25 , ,
30 , ,
35 , ,
40 , .
45 , ,
60 , ,
66 , ,
60 , ,
65 , .
70 , ,
75 , ,
80 , ,
86 , ,so . .
96 , ,

100 , . .
welche wöchentlich erscheinen ,

52 Nummern 16 30
52 6 30
52 4
52 tr 18 —

52 * 1 30
52 8 —
52 9 4 30
52 a 15 -
52 w 7 30
52 4 .—
52 w 11 —
52 r 18 30

52 4
12 Heften 11 —
52 Nummern 5 30
52 * 7 30

52 * 6 30
52 3 30
52 w 3 —
48 m 7 30
12 Heften 7 30
52 Nummern 2 30
52 5 30
52 4 —
12 Heften 7 —

24 10 _
52 Nummern 15 —

104 ' 7 30

103 14
52 23 30
52 . 11 30

Frankfurter Journal
und DidasNia.

vierteljähriger Preis in den Staaten des nord¬
deutschen Bundes , im Großherzogthum Hessen , Daher » , Bade « , Würt¬
temberg , Oesterreich und Luxemburg

Thlr. 1 . 19 3A Sgr. - fl. 2. 54 kr. S. W.,
§ exkl bestehender Stempel und Bestellgebühren.

Bestellungen auf das mit dem 1 . Januar beginnende erste Quartal
wolle man bei dem Nächstliegenden Postamte einreichcn.

werden von den bekannten Agenten entgegengenommen
und finden die tDCtteftC Verbreitung .

Frankfurt a . SR. , im Dezember 1870. 8W .2 .1
Die Expedition .

Gemeirlderechnungs. Bo
12 kr .
L 8 kr. ,

zu beziehen durch die
Macklot sche Druckerei

in Karlsruhe.

schlage 7 Bogen L
Deßgleicheu 4 Bogen

3NTorddeutsolior U .oydL
Poiti !aifiipfSchifffahrt

o. Bremen »4 ew-York ... Baltimore.
Der andauernd « Wagenmangcl auf den Eisenbahnen » wodurch

die Beförderung von Waaren » namentlich aber die für unsere Dampfer
unentbehrlichen « ohlentransporte so sehr beeinträchtigt werde « , zwingt
uns , dte Fahrten nach Rewhork statt wie bisher wöchentlich dis ans
Weiteres alle 14 Lage wie folgt stattstnde « zu lassen «

v . Hermann
0 . Ohio
0 . Main
v . Weser
v . Berlin
v . Hansa
v . Rhein
v . Baltimore

Samstag 81 . Dezember
Mittwoch 4 . Jan . 1871
Samstag 14 . Januar
Samstag 28 . Januar
Mittwoch 1. Februar
Samstag 11 . Februar
SamStag 25 . Februar
Mittwoch _ 1. März

nach Ncwyork
, Baltimore
» Rewyork
, Rewyork
, Baltimore
» Rewyork
, Rewyork
„ Baltimore .

zweite Kajüte 180Passage -Preise «ach Rewyork : Erste Kajüte 185 Thaler ,
Thaler , Zwischendeck SS Thlr . Preuß . Courant .

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte ISS Thaler , Zwischendeck SS Thale -
Pr . Lrt .

Fracht nach Rewyork und Baltimore : Pf . St . 2 . mit 15°/0 Primage p. 4>
Kbf . Bremer Maaße .

von Bremen «ach New-Orleans ««d Havana
Januar 1871 .
Februar .

Kajüte 180 Thaler , Zwischen

D . Frankfurt Samstag 21.
D . Hannover Samstag 18 .

Passage -Preise nach Neworleans und Havana :
deck 55 Thaler Preuß . Courant .

Fracht nach Neworleans Pf . St . 2. 10 Sh ., nach Havanna Pf . St . 3 mit 15°/,.
Primage p. 40 Kbf.
Nähere Auskunft erthetle« sämmtliche Passagier - Expedienten in Breme »
und deren inliudisebe Agenten, so wie

8233.— 1 Die Direktion des Norddeutschen Lloyd.

Norddeutscher Lloyd . Ueberfahrtsverträge für diese Post -
~ — - - - ✓ dampfschiss « schließen ab I . M
Bielefeld, General -Agent in Mannheim , A. Bielefeld in Karlsruhe , St. Hirsch
-n Weingarten, St. Streit in Ettlingen , W. Jdler in Achern , Jakob But -
-enwieser ir° Odenhci« , Jos . Baum i» Breiten , Fleischer u. Ulmann in Eppingen ,
äugust Süß in Graben . 4781.—14

4840 .—14 RabnS 4 Stoll in Mannheim , Hch. Knautz je . in Karls -
|t che , General - Agenten.

Gurken - , Ochsenmaulsalat -,kraut - und Prcitzclbeer -Bersandt . sEssiggurken per 100 8 Sgr . , perwilll2 >, Thlr . ]Salzgurken per 10012 Sgr . , perrniM3> , Thlr . \! Ochsenmaulsalat per 1 9 Ctr . (mit oJ
bind) 1*„ Thlr .

Sauerkraut per Eimer 4 Thlr .
Prcißelbeer (sst. eingemacht) per Mal

5 - , Sgr . 1
versendet prompt gegen Einsendung d«GBetrags oder Nachnahme

C Null ® r^ Ä .
in

Billigste Berechnung der Gebinde
Gute feine Maare . — Schnelle u . prompHAusführung auch der kleinsten A,
träge ! 8162. 1 (4758)

!!! Wirkung emiueut!!!
Lungenleide » jeder Art , insbe-j
sondere chronische Katarrhe der Luft¬
wege und Lungen, beginnende Lun -;gentuberkulose heilt mit überraschen¬

dem Erfolge
Kräl 's öchtkr Karolmenthaler

Anoidrlhee
des Josef Fürst , Apotheker zuinj
weißen Engelin Prag am P orte ..I Tausende verdanken diesem Thee
chre Gesundheit ! ! Bor Falsifikatenwird gewarnt . — 1 Päckchen kostet14 kr südd Währg .

Klederlagen : Karlsruhe !
Großh . Hofavothek « u. Theod, !
Brugier , Waldstraße Nr . 10 (En-!
gros -Bertrieb für Baden und Würt¬
temberg) ; Baden -Baden : H . Bil -
harz , großh . Hofapotheker; Fret -
burg : Wm . Rost . vorm. Sticken¬
berger , Droguist ; Lahr : Apotheker
C. F . Hänle ; Walldürn : Axo ->
iheker E . Eismann . 8030.10.1

Die Franzoscnkrankhert
steht noch von Anfang diese- JahrhundertS in schrecklichem Andenken , noch zer»
störender aber tritt diese Syphilis in ri&T
sein Kriege auf , nur die von Herrn Ditu
mann in Chailottenburg erfundene Tan¬
ninkur vermag es zu heilen , weil diesestur bei Krebs , Fistel, Schwindsüchte »und Lähmungen den Eiter aus dem Blulr
ausscheidet und dauernd heilt, was bis¬
her keine Kur und Mittel »ermo^ tt«, '
Obige Kur ist überall anwendbar un>M
hat bei der Armee außerordentliche Gn>
folge . 81702 .1

Richard .

wird jede Woche eine

14,000 fl.

830 fl

400 fl .

700 fl .

Bon den Journalen ,Nummer auSgegeben.
Jeden Freitag werden die Journale gewechselt , am Vormittag die alten

abgeholt und «m Nachmittag die neuen zugestellt.
Jeder Abonnent erhält für seine Journale eine Mappe und verpflichtet!

sich, sämmtliche empfangene Journale am Freitag zurückzuzeben, damit jedejStörung im Zirkel vermieden wird. Für verlorene oder beschädigte Hefte ist dci
Abonnent verantwortlich.

Abonnements werden nur für 3 Monate angenommen. Der Abonnements -
preis ist im Voraus zu bezahlen.

Auswärtige Abonnenten haben die Vergünstigung , daß das Abonnements
nicht 3 Monate , sondern 4 Monate dauert , die Unkosten für Hin - und Zurück
senken der Journale fallen ihnen zur Last .

Jahres -Abonnentcn erhalte « besondere Borthetle .
Die Journale , welche für den Zirkel nicht mehr gebraucht werden, gebenwir billig «b.

Abonnements ans de» Journal -Zirkel nehmen wir jederzeit entgegen .
Macklotfche Buchhandlung in Karlsruhe .

Velsieigerungs -Ankündi-
flttNN 7893 .2 .2 Nr . 60. In Folge rich
Ijiltelj . icrlicher Verfügung werden die
unten beschriebenen, zur Gantmasie der
Friedrich Schrank Wittwe von Ho¬
ckenheim gehörigen Liegenschaften

sBierbrauerei- und Restau-
rationsverkaus.

Karlsruhe . Eine vollständig nach neue
Sem System eingerichtete Brauerei nt >'
schönen Jung - und Lagerkeller» , hübschen

Sott >71» . S Cl sWirthschaftSlokalitäten, großem, hinter ,
LöllsstkSIllF , vkss 4ü . 0 - ,Oyp » m Hans gelegenen Sommergarten mili

Affocie -Gesuch.
Behufs schwunghafte« Betriebes

einiger neuer Konsumartikel wird
ein routinirter Kaufmann mit einer
entsprcchendcnKapitaleinlagegefacht.
Gef . Franko - Offerte unter 17. C.
336 befördert die Annoncen - Expe¬
dition von Haasenstcin & Bögler
ttt Stuttgart . 8178.3 .1

1,050 fl .

1,050 ft .

400 fl .

350 fl.

100 fl .

!,400 fl .

400 fl .

200 (1.

350 fl.
22,200 ft .

Lieferung von Materialien für die großh .
badisch« Staatseisenbah «.

8220.3 .2 Mit höherer Ermächtigung werden die für daS Jahr 1871 be -
nöthigten nachverzeichneten Betriebsmaterialien im Soamisfionswege in Lieferung!
gegeben werden und zwar :

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause zu Hockenheimöffent¬
lich zu Eigenthum versteigert und endgil-
tig zugeschlagen , wenn der Anschlag oder
darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften.

HauS Rr . 868 . Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Mahlmühle unter einem
Dache , ein Wasserbau, eine Oelmühle ,
ein Stall und Einfahrt , zweistöckig , oben
eine Wohnung , eine zweistöckige Scheuer
und Stall mit überbautem Hofthor, wor¬
unter ein gewölbter Keller, eine Scheuer,
11 Schweinställe , worauf ein Stock er¬
baut, ein Stall und Remise, eine Spreu -
kammcr in der Mühle , ein zweistöckiger !
Tabaksschopfen, Hosraum und Garten
hinter dem Hau» , so wie ein Garten
über der Bach , zusammen 1 Morgen
14 Ruthen alt , oder 1 Morgen 52 Ru¬
then 97 Fuß neues Maas Hausplatz ,
Hofraithe und Garten und

26,000 K. ' gemischte Holzkohlen ,
7,000 87 ' Messtngdrahtgewebe, .

15,000 Pfd . Bankas -Zinn ,
2,000 „ Block -Zink,
5,000 „ Block - Blei,
2,000 „ Antimonium ,
2,500 Stück Pickel- u. Kieshauenstiele,100

200 .
600 „

1,000 .
2,000 „

15,000 „
400 Pfd .

Tenderschaufelstiele,
Besenstiele,
Stcmpfelstiele ,
Hammerstiele, große,

» kleine,
Reisigbesen,
Talglichter, 6er,500 Stück Putzleder,

700 , Schwämme,
700 ■ Staubbesen ,
700 » Handbesen,
200 , Strupper ,
100 » Wagenbürsten mit Griff ,
50 . Kleiderbürsten , gewöhn¬

liche.
50 » Kleiderbürsten, mit Stiel ,50 » Radbürsten,

100 » Putzbürsten ,
10,000 Pfd . Hanf ,

250 „ Federnschnüre,
300 . « «genschnüre , gezwirnte,

1,000 m Plombirschnüre ,

2,000 lfd. ' Schläuche, leinene,100 Pfd . Maschinenriemenleder,300 Stück Rahriemen , braune ,100 Ellen Wagenteppichzeug,
600 „ Bodenwachstuch,200 * Lederleinen,800 Stück Glastafeln , ungeschliffene

doppelte, >
1,200 , GlaStafeln , ungeschliffene

einfache ,
3,000 Pjd . Sod «,300 , Salmiak ,300 Maaß Spiritus ,
4,000 Pfd . Bleiweiß , feine»,4,000 „ „ ordinäre «,25,000 Stück P -chfackeln,

50,000 „ Pechkränze,200 , CocoSteppiche , 7'lg . ,2 'brt .,100 , „ 3 ' /, 'lg .,2 ' brt ..
1,000 Buch Fließpapier ,300 K Packpapier I . Sorte ,400 „ „ n . »400 Pfd . Pappendeckel.

Kreide, geschlemmte ,
Graphit (Wafferblei),
Kornmehl ,
Hutfilz, dünner ,

3,000
1,2 0 ,
2,500 »
2,000 □ '

600 .
10,000 Pfd .

gedeckter Kegelbahn, ist nebst vollständi
gem Inventar um billigen Preis baldige

|au verkaufen
Nähere schriftliche Anfragen «ermittelt !

>ba« Kontor d . Bl . unter Nr . 8180 .3 .1

Zu verkaufen.
7600.— 9 Eine «sehr frequente Re¬

stauration mit Realrecht , in einer
der bedeutendste « und lebhaftesten
Städte Badens , äußerst günstig, v >»-
«*- vis dem Bahnhof gelegen — im
Bahnhof selbst ist keine Wirthschast —
ist Familien - Berhältniffe halber sammt
vollständigem Inventar unter giin-
stizen Bedingungen zu verkaufen durch

E. L. « raemer ,
Fifchmarkt 7 in Heidelberg.

Biehv erkauf.
8023.2 .2 Auf dem Hofgut Schafberg

bei Baden find zwei sehr starke Ochsen
zu verkaufen ; dieselben sind acht Wochen

» .» .
'
312/18 . 12 Ruthen alt oder 31 gemästet und auch zum Zuge brauchbar.!

Ruthen 46 Fuß neues Maß Garten über Näheres daselbst,
dem Gemeindcgäßchcn. Das Ganze in 1
Hockenheim an der Kraichbach gelegen,-
einer SeitS der Gcmeindeweg und Georg !
Geiß , anderer SeitS das Gemeindefcuer-
gäßchen , unten die Aufstößer von den !
Bruchgärtcn , oben Peter Heilmann und
Martin Geiß Wittwe , sammt allem zum '
Betciebe der Mühle und Oelmühle noth- !
wendigen , dazu gehörigen liegenschaftli- ^
chen Zugehörden , taxirl zu . 43,000 fl.

2. !
85 Liegenschaftsparzellenim

Anschläge zusammen zu . . 27,855 ft .
Anschlag im Ganzen . . 70,855 fl . .

Siebenzigtausend achthundert fünf¬
zig fünf Gulden .

Don dem Steigerungsschilling der
Mühle ist l 4 baar und der Rest in 8
vom Tage des Zuschlages an zu 5% ver¬
zinslichen Jahresterminen zu bezahlen.

Die Kaufschillinge der übrigen Liegen¬
schaften find zu 1/i baar und der Rest
auf Martini 1871 , 1872 und 1873 mit

Stcigerungstage

Für Hotelbesitzer .
Karlsruhe . Ein gewandter, sprachku« ^

diger Kellner, welcher gute Zeugnisse tes1
sitzt, sucht unter bescheidenen Ansprüche »
baldige Anstellung. Gefällige srankirte
Offerten befördert das Kontor d . Bl.
unter Nr . 8385.2.2

7965 .3,3 Der Reisende ei¬
nes Konkurrenten hat bei

mehreren unserer Kunden daS ganz un¬
wahre Gerücht ausgefprengt , daß wir
nicht mehr fabrizirten .

Wir haben niemals aufgehört , Ciga-
.'ctten , türkischen Tabak, Shag , Caporal,
Maryland rc . fabriziren zu lassen un»
empfehlen solche , so wie deutsche und
sranzöfische Cigarettenpapiere in Büchern^
den Herren Wiederverkäufern.

A . M. Eckstein & Söhne
in Göttingrn .

Optische
Gegenstände.
Fernröhre , Marine - und Thea¬

tergläser in reichster Auswahl ,
Goldbrillen

14 Kar . mit feinsten Gläsern 5 fl.
30 kr. , SilberbriAen 2 fl . 54 kr. ,
Stahlbrillen von 64 lr . an , Zwicker
in Büffelhorn , Schildkrot, Stahl ,
Silber und Gold , Lorgnetten aller
Art .

Barometer n. Thermometer , Areo¬
meter, Mikroskope , Loupen, Kompaffe

empfiehlt
F . Spetter in « nrlsruhe .

Auswärtige Bestellungen werde»
franko auSgefllhrt. 7591.—7

Biel Vergnüge « ! II . 8241 .
Karlsruhe , 15. Dez . (Fortsetzung

.der 3( '2° 'o Obligationen von 1842.
Zu 500 ft. : Nr . 7, 102, 132, 161,

'
17M

223 , 277, 303, 307, 322, „62 , 371, 37
“

572 , 590, 654 , 690, 708, 710 , 914 , 961
1118, 1214 , 1243, 1303, 1434 , 1445
1532, 1541 , 1573 , 1602 , 1605 ,
1728 , 1744, 1837 , 1896 , 1930 ,
2916, 2023 , 2064, 2095 , 2097 ,
2203, 2271 , 2286, 2339, 2414 ,
2468, 2475, 2536, 2562 , 2567 ,
2669 , 2712 , 2715 , 2718 , 2725 ,

1(2877 , 2910 , 2917 , 2927 , 2939 ,
113028 , 3113 , 3195 , 3201 , 3206 ,
3262 , 3288 , 3425, 3444 , 3449 ,
3518, 3539, 3565, 3586 , 3632 ,
3666, 3686 , 3698 , 3740 , 3762 , 3797,
3956, 4002, 4042, 4085, 4135 , 4221.4269, 4283, 4285, 4348 , 4356 , 43ÄU
.4389 , 4531 , 4547 , 4551 ,

4581 , 4704 , 4727 , 4866 ,»4577,
14956,
5154,
5542,
5679 ,
5845,
6178,5% Zins vom Steigerungstage an zu"gföW «, » «. ,» Affocieg-such znm Betrieb- S .

higen Bürgen zu stellen und auswärtige »eitet ' 2t »e»»1» t 6760 ,
Steigerer haben legale BermögenSzeug-
niffe vorzulczen, dieZibrigen Bedingun -

dickcr,
Kupfervitriol .

Diejenigen , welche die Lieferung de» einen oder anderen Materials ganzoder theilweise übernehmen wollen , « erden eingeladen , ihre Angebote schriftlichin versiegeltenUmschlägen und mit der Aufschrift „ Matcrialvefernng für das
Jahr 1871 " «ersehen bi«

Montag, den 9 . Januar k. I ., Bormittags 9 Uhr,bei Unterzeichneter Stelle einzureichen woselbst um diese Zeit die emgekommenenOfferten «eröffeutlichd werden.
Für die Lieferung sämmtlicher Materialien find di« im Hauptmagazin auf¬gelegten Muster maßgebend ; dieselben können bis zum SoumisfionStermin in

den gewöhnlichen Amtsstnndrn eingefehen, so wie die Lieferungsbedingungen hiezuerhoben werden.
Angebote , welche nach dem Soumisfionltermtne eintreffen ,Lerückfichttgung. Isammen 17,471 fl . 60 kr . , im Bollst

'
re - wuren gesucht .Karlsruhe , den 22. Dezember 1870. Ickungswege gegen

~
Großh . Verwaltung der Eisenbahn -Magazine .

Meißlinger .

einer Ziegelei - 7096 ,
.. . „ . - - . 3— . .. - 0 . .. . Karlsruhe . In einer größeren Stadt .7233 ,
gen können jeden Mittwoch Vormittag Baden » , tn welcher viel gebaut wird / 7547,
bei dem UnterzeichnetenBollstrcckungSbc- wird zu genanntem Zwecke ein sachkun - '7834 ,
amten eingeschen werden. diger »erträglicher Theilhaber mit einigen !8883 .

Die Versteigerung wird, wenn dieselbe tausend Gulden Vermögen gesucht . >8889 ,
in der ungeordneten Tagfahrt nicht been- Franko-Offerten nimmt entgegen das 8969,
digt werden könnte, am darauf folaenden Kontor d Bl . unter Rr . 7843 .3.3 ' "

Nach bttningtcr Versteigerung der Lie - CftHC
genschaften der Friedrich Schrank Wittwe 8161 .3.3 Für " " “ “ ' '

!und des Jakob Schrank werden am Spezerei - undF > . _ _ _
Samstag , den 31 . Dezember , Bormit - ein solider, junger Mann auf' s Comptoir 10231

» norn reine tagg 10 Uhr, mehrere Forderungen , zu - und zur » eforgmig Neiner GeschäftS - ^ 0444

9519 ,
ein hiesiges K»i»ni,l -, !̂ 6W , 9776 ,

>9156,'9353 ,
>9442.

4961 ,
5159 ,
5548,
5726 ,
6884 ,
6200 ,
6415,
6662 ,
6772 ,
7184,
7234,
7613 ,
7879 ,

8743,
8896 ,
9061 ,
9167 ,
9373 ,

4966,
5306,
5639 ,
5738 ,
5913 ,

4995 ,
5367 ,
5650 ,
6792 ,
5974 ,

6215 , 6221 ,6435 6509 ,6664 , 6710 ,
6807 , 6812,
7190, 7192 ,
7336 , 7404 ,
7731 , 7754 ,
7891 , 8233 ,
8754 , 8764 ,
8905, 8941 ,
9118 , 9122 ,
9210 , 9260 ,
9405 , 9406 , 9408 ,
9590 , 9648 , 9666 , _— - 99*

5062 ,
5489 ,
5673 ,
5808 ,
6081 , 613

6276 ,
6526 ,
6714,
6919 ,
7201 ,
7419,
7778 ,
8309 ,
8774 ,
8947 ,
9124 ,
9294 ,

9885 , 9894 , 9905 ,
am Sp :z7-7i7unVF - r̂ w°̂ -G °schäft^ rdiE ^ U36 , 1017. 4 , 10213 , 1>

Für junge Laudwiühe.
Karlsruhe. Die Stelle eine» Oekouo-

mic-Bolontär und UnterverwatterS ist |
sofort zu besetzen . Wo, sagt da« Kontor
d. vl . unter Rr . 8173 .3 .1

10249 , 10330 ,
» einer Geschäft «- ,10514 , 10535 ,

Derselbe soll mit dem 10^ 8 , 10666 , 106™ ,
ckungswege gegen Baarzahlung verstei- Artikel vertraut , wenn möglich auf dcm>10so2 , I08P2 , 1U8W) ,
gert und cndgiltig zugeschlagen , wenn der Schwarzwald bekannt seyn , und gute !(1077 , 11082 , 11111
Anschlag oder darüber geboten wird . Zeugniffe besitzen . Offerten an da» Agen-ul '374 , 11303 , 114®>

Schwetzingen, den 16. No» . 1870. rurbureau von 1II 686 , 11711 ,
Der großh . Vollstreckungsbeamtr. F . Pyrtan in Freiburg i. Br .lll ^ o , , 11790 ,

Sommer , Notar . am Münsterplatz . 11925 , 1195».

11493 ,
11723 ,
11852 ,

10389 ,
10548 ,
10713 ,

10690 ,
11138 ,
11587 ,

11747 ,
11859

( Schl , f.)

. Druck und Verlag van L. Macklot, Waldstraß « Nr. IS .
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